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Himmelfahrt.
Von Immanuel Heyn,

Pfarrer an der Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirchie in Berlin,
Mitglied des Reichstages.

„Aufgefahren ge« Himmel "
, so heißt es in dem alten

Bekenntnis . Mit diesen Worten will die Christenheit ihren
Glauben an die unvergängliche sieghafte Macht des Evan¬
geliums und ihres Herrn Christus bezeugen . In der Form
ist vielen von uns das Bekenntnis zerbrochen . Seit Koper-
nikus ' Lagen ist uns die Erde nicht mehr der Mittelpunkt
des Alls . Gott wohnt iirh-t in beschränütem Raum , den
menschlichePhantasie erdacht und bevölkert hat . Wir warten
auch keiie-r leibhaftigen Wiederkehr des „ausgesährencn"
Heilandes . Mehr als die Väter haben wir Ernst machen
gelernt mit dem Gedanken , daß Gott Geist ist. Aber die
Ueberzeügung teilen wir mit den Vätern , daß der Nazarener
auch heute den Menschen etwas zu sagen und zu bieten hat.
Sein Geist ist eine Macht der Gesundung und Befreiung für
die Welt , ein sicherer Führer auf dem Wege zur Wahrheit,
zum Frieden , zur Gesittung . Oder war etwa die Drohung
der Gesetzreligion : „ Verflucht sei, wer nicht bleibet in allen:
dem, was geschrieben steht "

, die beste Lösung der Lebens¬
rätsel ? War das Balsam für ein wimdes Herz ? Machten
Furcht und Aberglauben , diese düsteren Faktoren fast jeder
Heidcnreligion , eine Menschenseele stark und still ? Oder ist
Mohammed mit seiner Feuer - und Schwertreligion , mit
seiner Entehrung des Weibes durch die Vielweiberei , mit
seinem Paradies voll sinnlicher Freuden der wahre Erlöser
seiner Brüder ? Ist das der Weisheit letzter Fluß , daß der
Mensch , wie Buddha rät , das Lieben und Hassen , das
Jubeln und Trauern , das Sorgen und Hoffen aufgibt , weil
er dadurch immer wieder in Leid verstrickt wird , und ins
Nirwana versinkt?

Mich dünkt : Jesus hat uns Besseres zu bieten . Seine
Botschaft von der ewigen Liebe heilt Wunde Herzen . Sein
Evangelium von der Gotteskindschast und heiligen Bruder¬
schaft aller Menschen enthält die stärksten Motive zu sozialer
Arbeit. Sein Dringen auf Innerlichkeit und Heldentum
schafft Charaktere , die die Welt zu erneuern vermögen . Wa¬
rum fragen wir denn immer von neuem : „Bist Du , der da
kommen soll ? oder sollen wir eines anderen warten ? "

Da ist jemand in enge , dürftige Verhältnisse gestellt.
Tagaus , tagein muß er seine staubige Arbeit verrichten . Je
mm. läßt er sich zu mürrischem , verdrießlichem , neidischem
Wesen verleiten , daun wird chm Haus und Werkstatt! allmäh¬
lich zur Hölle . Wirkt er aber auf seinem vielleicht beschei¬
denen Posten in Opserwilligkeit , Treue , Geduld , dann merkt
er an dem Frieden , der über ihn kommt , an dem Bewußt¬
sein des Wertes , mit dem er

'
sich tragen darf : Gott wohnt

in jeder Hütte , in der man ihm dient , und er läßt seine
Sonne auch in dunkle Lädettf und st« rüstige Fabriken
scheinen.

Irdisches Gut ist Dir anvertraut . Ob viel oder wenig,
weiß ich nicht . Aber Du kannst nun von dem Vielen oder
dem Wenigen Dich umgarnen lassen , bis die feiner empfin¬
denden Menschen , die dich keinen , von dir saget : Der reine
Teldmensch ! Oder du kannst dich zu dem irdischen Besitzdie ein rechter Herr und Haushalter stellen , der es weise
braucht, oder sparsam zurückhält , wo andere schwelgen und
nassen , der aber mit vollen Händen gibt , wo die Not um
Erbarmen ruft oder gemeinnützige Unternehmungen zu för¬
dern sind — dann merkst du aus dem Segen , der dir selber
und anderen aus dem Neben ins Herz quillt : auch das rote
Zold kann auf Erden den Himmel erschließen.

Oder cs ist dir verstattet , der Wissenschaft zu leben:
Dann bist du vor vielen gesegnet . Auf den Höhen des
Denkens weht reine , klare Berglust . Aber man kann auch
die Wissenschaft überschätzen : manch einer wühlt und unter¬
sucht nur im Staube , er kommt nie über das einzelne hinaus,'r versteht und liebt das warme Leben nicht , das in den
Dingen sich regt und mit seiner Kraft sie trägt . Er hat
!nt Erdenteil kein Blick für die ewigen Sterne droben . Ja,
?ann kann eines Tags den fleißigsten Sammler wie einst an
Men Korubauern , der an seiner Scheune genug hatte , der
Ruf ergehen * Du Narr , Liese Nacht wird man deine Seele
von dir fordern!

Vielen von uns ist in diesen Tagen oder Wochen vondm furchtbaren Schlägen des Krieges die ganze Seele wund-
geschlagen. Die französische Erde trinkt das in Strömen
fließende Blut unserer Söhne . Und manche von. uns wissen
^ och nicht einmal , wann und wo ihren Sohn die feindliche
Kugel traf . Hskf' Gott , daß unser Herz still und stark bleibt.
An den Gräbern Pflanzen wir die Hoffnung auf , die ' Hoff-
lnmg , daß der Tod nicht das letzte Wort ist, das der Ewige„ns redet , die Hoffnung , daß es auch für uns und un-ftre Toten ein Reich der Vollendung gibt , in dem das Stück-

aushört . Sorgen wir nur , daß unser Leben uud unser
,

E sich in Gewissens ernst und Erdentüchtigkeit , in Gott-
wrwau -en uid Menfcheilicbe , in reiner Innerlichkeit und
nohcm - Tatenm .tt allezeit ans der Höhe der Gsiunung

Jesu hält , daun werden wir auch in schwerer Not den Him¬
mel offen sehen und ihn selbst im Herzen tragen.

Kritik an äsr Ostpolitik äsr KSZisrung.
Der H auptausschuß des Reichstags setzte am

Mittwoch die Erörterung der Ostfragen fort . Zunächst kam
General v . Wriesberg auf eine Bemerkung des Mg.
Gothein vom Dienstag zurück, in der er auf das Ueber-
schreiten der finnisch russischen Grenze durch die Weiße Garde
hingewichen hatte . General v . Wriesberg , teilte dazu mit , daß
deutsche Truppen für den Vormarsch gegen
Petersburg nicht in Betracht kämen.

Abg . Noske (Soz .) : Die Erklärungen des Vizekanzlers
waren nicht befriedigend . Wie weit ist ergieutlich der Vor¬
marsch deutscher Truppen in der Ukraine geplant ? Wir wollen
uns den Wetz zur Verständigung mit unseren Gegnern nicht
verrammeln lassen. Das ewige Hin - und Herpeudclu bringtdie Reichspolitik im Auslande um jedes Vertrauen , ebenso
unser Verhalten gegenüber den Randstaaten . Die feindselige
Haltung der ukrainischen Bauern war verständlich . Unser:
verfehlte Ostpolitik zwingt die Ukraine zum Zusarnmenschlutz
mit Großvuißland , und das -bedeutet die Gefahr eines Rache-
kriege-s . Vielleicht ist es noch, Zeit , Einhalt zu gebieten , aber
Vertrauen hierzu haben wrr nicht.

Unterstaatssekretär v . Brau n : Eine Einmischung in die
inneren ukrainischen Verhältnisse ist durch nufere Ratschlägein der Landsrage nicht erfolgt . Unser Ausschuß hat im >eng<
sten Einvernehmen mit ukrainischen Vertretern beraten . Die
Erfassung des Getreides bei den -ukrainischen
Bauern ist schwierig. Aber die Verhältnisse liegen
nicht überall gleich. Im übrigen : wenn - unserd Landwirte ge¬
zwungen werden , ihr Getreide abzuliefern . so ist nicht einzu-
sehen , warum man nicht -auch die Ukraine zwingen soll , ihren
vertraglich übernommenen Verpflichtungen nachzukommen.
Wenn gesagt wird , wir '

verschafften uns von - der Ukraine eine
Kriegsentschädigung , so beweisen die hohen Preise , die wir
zahl».« müssen , das - Gegenteil.

Abg . Frhr . v . Rechenberg- (Zeutr .) : Auch wenn der
Vertrag mit der Ukraine noch nicht ratifiziert ist , muß -er maß¬
gebend sein für unser Verhalten diesem Laude gegenüber.
Warum wird das Getreideabkommen nicht veröffentlicht?
E-ocnsoweuig kennen wrr die Anweisungen , die an unfern
Gesandten in Kiew gehen , und den Umfang der militärischen
Unterstützung . Die Grenzen der Ukraine stehen noch nicht fest,ap .-r jetzt schon sind wir vorgerückt bis in das Gebiet der
Don -Kosaken . Wie weit soll es denn eigentlich gehen ? Es
müssen -doch auch Anweisungen ergehen über den Um¬
fang unseres militärischen Vorgehens. Ich
stelle ausdrücklich den Antrag , dem Ausschuß diese
Anweisungen vor zu legen. War der Militäro -ber-
befe-hlshaber zum Erlaß des Feldbeste -lluugsbesehls ermäch¬
tigt ? Der Erlaß war sehr geeignet , den gewollten Erfolg - zu
vereiteln . Die Geschichte mit dem neuen Hetman ist sehr merk¬
würdig . Die Mitglieder des neuen Kabinetts stehen durch
ihre Bildung , ihre bisherige Tätigkeit uud ihre Interessen
Groß Rußland nahe.

Die abgebrochenen Friödensverhaudlnngen - zwischen Ruß¬
land und der Ukraine müssen wieder in Gang , gebracht werden.
Mit Weißrußland liegt die Sache ähnlich wie mit der Ukraine.
Was geschieht mit denl Gefangenen , die m Finnland
gemacht sind ? Deutschland darf weder offen noch versteckt auf
den Aa landsinseln Fuß fassen. ,Peinlich empfinde ich
den Gedanken , einen deutschen Prinzen zum- Monarchen von
Finnland zu machen . Warum verbietet man die Reise nach
Litauen ? Das gleiche gilt für Kurland . Will man etwa der
Bevölkerung etwas aufzwmgen , was ihren Wünschen nicht
entspricht ? Noch heute kennt niemand die künftigen Grenzen
von Polen . Woraus wartet mau noch? Man gebe Auskunft
über dis Gründe und Ziele der deutschen Politik . Wohin
steuern wir?

Im weiteren Verlaus des Hauptausschnsses - des Reichs¬
tages schloß sich Abg . . Dr . Südekum (Soz .) dem Anträge
des Frhru . v . Rechenberg aus Bekanntgabe der Anweisungen
an unsere militärischen und politischen - Vertreter in Kiew an.
Die Auswahl der in der Verwaltung der besetzten Gebiete an
leitender Stelle stehenden Persönlichkeiten erfolgt -einfach aus
ganz bestimmten politischen - uud gesellschaftlichen Schichten.
Das ist auf die Dauer unhaltbar . Was sich, jetzt in der ukrai¬
nischen Ra -da abgespielt hat , wird , das ukrainische Volk nie
vergessen . Das kanu für uns einmal verhängnisvoll werden.
Der ukrainische Ministerpräsident , wollte dcn Weg der Ver¬
ständigung beschreiten . . Waran : ist Deutschland darauf nicht
eingegangen , sondern hat die unwürdige Komödie unterstützt,
die zur Aufrichtung dos Henna ns geführt hat ? Die Ausgaben

! der Zukunft fordern ei » gutes VerlMnis Deutschlands zur
Ukraine . In unsere Ostpolitik muß mehr Klarheit hinein-
kommcn.

Abg . Erzberger (Zen -tr .) : Die Politik , wie sie tatsäch¬
lich getrieben wird , wirkt kriegsverlä -ü- urud , erregt die Freude
der Entente Md vernichtet das deutsch? Ansehen rm Aus¬
lände . Deshalb hat der Reichstag sirMgreisM MN ein- schwe¬

res Unheil zu verhindern . Der Mdbestelluugserlaß hat nichtsgenutzt, aber geschadet und hatte die Erregung der Rada zurFolge . Bei der Umwälzung in der Ukraine handelt es sich nmeinen militärischen Staatsstreich Deutschlands . Ju Kiew hatnicht ein Bauernkongreß stal-gesunden !, sondern zweiKon gr esse . Der neue Hetman ist zweifellos großrussischgesinnt . Jetzt haben wir in der Ukraine eine deutsche Militär-
hcrrschast mit einem Hetman als Aushängeschild . Wie kom¬
men wir -aus dieser Lage heraus ? Nur dadurch . Laß die v-er-
fassunWsbende Versammkung möglichst bald Msammentriit,und daß sich ein Ministerium aus ukrainisch gesinnten Per¬sonen bildet . Nur so können die bisherigen Fehler wieder
gutgemacht .werden.

Abg . v . Gräfe (kons.) : Der Forderung , die Anweisungan die ukrainischen Vertreter dem Ausschuß porzulege « ,schließen, wir uns nicht au . Wohl aber wünschen auch wir
eine klarsPoliti k. Daß die nicht da ist, liegt zum Teil
auch am Reichstage , der zwar schöne theoretische Grundsätze
-ausgestellt Hat, wie das Selbstbestimmungsrecht der Völker,die aber in der .Praxis , versagen müssen . Di« oberste Heeres¬
leitung hat keine Sehnsucht , sich in politische Dinge einzumi¬
schen , aber der Kriogsersatz parlamentarischer Minister hat
vielleicht nicht die notwendige Kraft und das ausreichende
Maß ron Ansehen . Von einem militärischen Staatsstreich in
der Ukraine kann nran nicht sprechen. Die Friedensunterhünd-
ler haben versäumt , die nötigen Sicherungen für die Erfül¬
lungen der vertraglich übernommenen Verpflichtungen , zu
schaffen.

Abg . Trampczhnski: Die Furcht der polnischen Ein¬
flüsse in der Ukraine ist unberechtigt . Die Polen erstreben nur
angemessene AöbönSbedmMngen . Dve Dinge in der Ukraine
sind deshalb so Verfahren , weil sie mit einer Komödie
begonnen haben.

Abg . Dr . Stresemann (natl .) : Wir taten , was mög¬
lich ist , um mit der Ukraine in einen Handelsverkehr zu kom¬
men . Wir haben em Recht, daraus zu dringen , daß -die über¬
nommenen Verpflichtungen auch erfüllt werden . Die Natur
der Ostfrage verlangt ein Zusammenarbeiten der politischenund militärischen Stellen . Zweifelhaft kann fern , oi die scharfeKritik des Ausschusses die Stellung der Regierung zu de»
innerpolitischen Fragen stärken wird.

Abg . Haase (U . S .) : Am besten machen wir den began¬
genen Fehler wieder gut , wenn - wir unsere Truppen aus der
Ukraine wieder zurückziehen. Das Ueberschreiten der Grenzeder Ukraine nrüßte den deutsch-russischen FrieÄensvertrag
verletzen.

Damit schloß die Aussprache über die Oststage . Am
Freitag setzt der Ausschuß die Beratungen der Umsatzsteuer
fort.

»
General Gröner, der GcueralsiabZchsf des Feikd-

mwrschalls v . Eichhorn , empfing in Kiew -eine Abordnungder sozialistischen Partei der Ukraine. In der
dreistündigen Besprechung erklärte der Führer der sozialisti¬
schen Föderalisten , Gesfroff , daß seine Partei bereit sei, sich
an -der Regierung zu beteiligen . Die Sozialrstenabordmmg
betonte , daß der Ausschluß der Linken aus der Re¬
gierung zu sehr ernsten Komplikationen führe«
könnte , so daß die Deutschen sich möglicherweise gezwungen
sehen könnten , zur Okkupation zu schreiten. Die Verwaltung
der Ukraine werde dann nicht mehr sechs Armeekorps , sondern
26 Korps fordern . General Gröner Wb den Ernst der Situa¬
tion zu, glaubte aber in bezug, aus die .Politik des Hetmans
Skoropadski durchaus beruhigende Versicherungen -abgeben zu
können . Der Hetman sei von der deutschen Regierung aner¬
kannt und werde nicht auf die Wiedererrichtung der Monarchie
abzielen . Die Ukraine müsse eine unabhängig !? Republik blei¬
ben und Skoropadski wisse, daß die Mittelmächte unbedingt
für die ukrainische Selbständigkeit eintreten -ohne irgendwelche
Orientierung gegen Rußland oder P -oveu. Der Eintritt der
Sozialisten in das Kabinett sei- durchaus wünschenswert ; sie
sollen Mitarbeiten an den Grundlagen der KonstittMon , welche
so rasch als möglich -an die Stelle der vorläufigen Geschäfte
und Proklamationen des Hetmans treten soll.

vis 5Morkt im Helten.
Berlin, 8. Mai . WTB . Abends . (Amtlich .) Oert

ltche Kämpfe am Diekevuscher See.
Berlin, 8 . Mai WTB . Auffallendermeise bringt

der französische Heeresbericht keine Nachrichten von den
nördlich Amiens gelegene « Kriegsschauplätzen , obschou
die Franu ' sen gerade dort besonders schwer für England
bluten mutzten . Dies gibt «m so mehr zu denken , als der
englische Heeresbericht in - er französische«
Presse nicht mehr abgedruckt melden darf.

Amerikanischer Militärisch .,S.
Washington , 8. Mai . (Reuter .) Der oberste Gerichtshofder Bereinigten Staaten rutschtet», öak die » wer das MUü

tärgesetz eingereihten Solda ten von den Militärbehörde ^'

Hierzu zwei Beilagen^



- «atz allen Teilen der Wett geschickt werden können.
Amsterdam, 8. Mai . WTB . Nach einer Reutermeldung

vom 4 . Mai aus Washington beabsichtigt der Malinese-
kretär Daniel, dem Kongreß einen Gesetzentwurf zur
Vermehrung dex Mannschaften der Flotte
vorzulegen.

vis evgliscks kiczbmSttZkrilS.
Rotterdam, 8. Mai . WTB . „Nieuwe Rotterdam»

sche Courant " meldet aus London vom 7. Mai : Man hält
die Lage für äußerst ernst, da dis Negierung erklärte,
daß sie die Annahme des von Asquith angekündigten An¬
trages ans Ernennung einer Kommission des Unterhauses
zur Untersuchung der von Maurice gegen die Negierung er¬
hobenen Beschuldignngen als Mitztranensvotnm auf-
safserr «nd sofort znrücktreten werde.

Amsterdam, 8. Mai . WTB . Nach einem Reuter-
,elegramm aus London meldet die „Associated Preß ": ES
»erlantet , daß der Antrag Asquith auf Einsetzung
einer Unterhauskommission von der Regierung als Miß¬
trauensvotum angesehen wird . Bei der Debatte am Don¬
nerstag wird dieser Angriff auf die Existenz - er Regie¬
rung bekämpft werden . Man ist eifrig tätig , um zu erreiche«,
daß alle Anhänger der Regierung am Donnerstag im
Unterhause anwefen - sind. Man kann annehmen , daß der
Plan Bonar Laws, die Angelegenheit Maurice durch
zwei Richter, die als Ehrenrichtcr fungieren würden , unter¬
suchen z« lasten, falle « gelaffen wird , da er offenbar mit der
Auffassung des Unterhauses nicht übereinstimmt . Indessen
ist es nicht wahrscheinlich, daß die Regierung sich auf einen
anderen Versuch einlaflen wird . Es ist so gut wie sicher , daß
Lloyd George Donnerstag in die Debatte ein¬
greife« und dem Hause möglichst vollständige Aufklärung
geben wird . Es heißt sogar , Laß er bereit sei, Zahle « zu
nennen , die ihm von der Heeresverwaltung zur Verfügung
gestellt wurden , auf Grund deren er behauptete , daß trotz
der schwere« Verluste im Jahre 1917 das englische Heer am
1 . Januar 1918 bedeutend stärker gewesen sei als am 1.
Januar 1917.

Kleins poliMÄis Nnckricklsn.
Der Kaiser hat dem Reichskanzler anläßlich des Frie¬

densschlusses mit Rumänien das Eiserne Kreuz 1. Klaffe
verliehen.

Der Reichstag setzte gestern die allgemeine Aussprache
fort , erledigte Bittschriften und vertagte sich aus Freitag:
Wohnungsfragen , Marineverwaltung , Reichsschatzamt stehen
ruf der Tagesordnung.

Sieben englische U-Boote in Finnland vernichtet. Die
endgültige Feststellung der seekriegerischen Erfolge der
deutschen Finnland -Unternehmung hat ergeben , daß insge¬
samt 7 englische Unterseeboote infolge des Eingreifens der
deutschen Seestreitkräfte vernichtet worden sind.

Um die Amerikaner aufzupeitsche«, wurden , einem Ber¬
liner Blatte zufolge , einige Abteilungen französischer
Alpenjäger »rach Neuwyork gesandt. Tausende
von Zuschauern wohnten ihrem Einzuge bei . Es ist baS
erste Mal , daß die Newyorker französische Soldaten sehen.

Beseitigung der Befestigungen auf Aaland . „ Nation al-
tidende " meldet aus Stockholm : Die Verhandlungen zwi¬
schen den schwedischen, finnischen und russischen Behörden
haben zu dem Ergebnis geführt , daß die russischen Befesti¬
gungen aus den Aaland sinfeln , die im Widerstpruchmit dem
Aalandsabkonrmeu von Rußland angelegt worden sind,
wieder beseitigt werden,

Weierles Kabinett , Nach Blättermeldungen werden in
dem umgsftMeten Kabinett Wskerls Finanzurmister Dr.
Popowrcs , Honvebmintster Baron Szurmray, Ackerbau-
Minister Graf Szerenhi , Hanbelsminister Sterenyi , Minister
am HoflaKex Baron Asala Zichy, VoWernahrungsmintster
Fürst WirchlfchWäH und der Minister für Kroatien Dr , Un¬
kelhausex ihm Portefeuilles behalten , hingegen werben Ju-

' sttMintstex Vaszonhi , KuUnsiminister Gras Miponhi . Mi¬
nister dies ÄKchsnsq Loch und ebenso die beiden Minister
ohne PorteftMg , Msf MoM EstsOäztz Mb Belg Foeldxr,
süMsjtzßst,

Kus aller v/elt
KarlHauptmcmn als Erzähle«, (Zn feinem 88 , Ge¬

burtstag am 11 . Mai .) Langsam , aber sicher beginnt sich
Earl Hauptmanns , des nunmehr öOjähritzen, Gemeiimdeems-
zubreiiM . Ex ist einer der tiefsten und deutschesten Dichter
und Denker, die wir heute haben , Von jeher versenkte er
fich tst Probkms von abieitiger Magis und blieb doch immer
dem Dckbeq tveur wühlte sich wie eist Mystiker des Mittel --

'
alters ist Dunkelheiten und seelische Nöte ein und schuf doch
immer ssinen lichten Lagesglanz uns sich her, Er ist sticht
leicht zu ergründen , Wenn er heute einem größeren Pub-
likiMt hauptsächlich als DkNMstirer bekannt geworden ist, so
steht dennoch fest, daß er, mehr stsch als in feinen Bühnen-
stücken, in fetmu ProsaweriM sich selbst und damit auch seist' stärkstes dichterisches Können offenbart hat. Was er uns
in seinen Womasten und Novellen geschenkt Hst, gehört zum
Beste« und Tiefsten unseres modernen Lttersturbesitzes , Bor
allen: ist hier fein zweibändiges Lebensbuch . Ein hart' derLächlech zu REMnen-. Eist Merk voll blühender und
ergreifender Schönheit , das Ms das Lebest und Werden
eines rmgendest Künstlers erzählt . Es gibt eins Reihe
stiller Vifionen , stn wechselnden Frsuengestalten versnmbiilL-
licht. Hier bewies er vor allem, dsß ex wie kein Zweiterü: den offene« Zeile« der Natur zu lesen versteht. Im Ge-
Mstand

'
iniereffarPer , in der Durchführung jedoch nßcht

dirrchweg gleich meisterhaft und geschlossen ist sein Buch
„ Jsmasl Friedman « "

, in dem das Problem des Halbsu-den
behLirdelt ist . Von ergreifender Innigkeit ist sein Roman
„ Liaihild -e 'i , her Ms ein Frauenschiüfal erzählt , Neben
diesen drei großen Prosawerkest gab uns Earl Hauptrnann
euch ganz ! sieche Novellen , Unter diesen ist vor allem das
Buch " zu nennen , das Geschichten enthält , die uns
himmrsü., >n die Nachtfttmmung der menschliche« Natur,
Auch in dcru Novellenbuch „Schicksale" ziehen Menschen der
verschiedenstenArt an uns vorüber , zwar nur in Keinen Aus¬
schnitten, aber dennoch steht ihr Leben klar vor uns . Carl
Hauptmanns inniger Zusammenhang mit der Natur leuchtet
am schönsten aus feinen: „ Rübezahlbuch "

, das zugleich
Szenen -von Phantastischer Lebendigkeit und oft wildgrotes-

sfeni Humor enthält , Wir können erwarten , daß Carl Haupt-

ver aeuttcke Srsersllsb mrlSrl:
Großes Hauptquartier . 8. Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich vom Nienweport - Kmml nahmen wir hei er-

solgr'Ächer Erkundung Belgier gefangen.
Ans dem Schlachtfelde in Flandern und an dev

Lys lebte der Artillerickamps am Kemmel, bei und
westlich von Bailleul «ms.

I « Vorfeldlämpfen auf dem Schlachiselde an der
Somme wurden Engländer und Franzosen gefangen.
Beiderseits dfr Straße Corbie - Bnry griff der Feind
nach starker Minenvorbereitung erfolglos an. Bereit¬
stellungen wurden durch unser Feuer wirkungsvoll ge¬
faßt . Bei einem in der Nacht südlich von der Straße
wiederholten Angriff warfen wir den Feind im Gegen¬
stoß zurück.

Starke Feuertätigkeit hielt am Lncebach und aus
dem Westuser der Avre an.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.
Von den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste General .uartisrmeister.
Ludendorss.

mann , der als 60jähriger noch auf dem Gipfel seiner Schaf¬
fenskraft steht, uns noch manches Prosabuch schenke« wird.

Kleine Mitteilungen . Kaiser Karl von Oesterreich
hat dem erkranktenRosegger ein KcLineMschveibe« über¬
sandt und chm das Großkveuz des Franz Josessordens ver¬
liehe« ; die Statthalterei hat ihm als zeitgemäße Gabe einige
Kilogramm Mehl geschickt . — Herbert Eulenberg ist
von der Umversunr-Wlm -A .-G . als künstlerischer Beirat be¬
rufen worden . — George Ohnet, der bei uns hauptsäch¬
lich durch feinen übrigens auch dramatisierten Roman „ Der
Hüttenbefitzer" bekannt wurde , ist nackt eurer eigenen
Dvahtmeldung unseres Genfer Korrespondenten in Paris
gestorben. Ohnet wurde am 3 . April 1848 in Paris ge¬
boren . — InBozen fand die Eröffnung des neuen .S t a d t-
t 'hea -ters statt, das in den Anlagen südliche vom Bahnhof
nach den Entwürfen von Professor Max Litt mann in
München errichtet worden rst. — Professor Ludwig Man-
z e l , der Berliner Bildhauer , hat im Aufträge der Zentrale
für Kriegshilse der Schule eine Plakette mit dem Bildnis
Hindenburgs geschaffen. Sie soll Schülern und
Schülerinnen verstehen werden , die sich in hervorragen¬
dem Maße um die Förderung der Kriegshilse verdient ge¬
macht haben.

Frühlingsverse . Von Max Jung Nickel bringt der
„ Türmer " folgende feine kleine Stimmung:

Der Himmel fängt schon leise an zu Wngen,
Und hinter Kugelpfeifen will die Lerche fingen.
Der Kirschbaum, der am Grabe steht,
Und weiß von Blüten übevweht.
Im Unterstand , am Fenster grau,
Da hängt des Himmels schönstes Blau,
In meinem Traum , im Sternenlicht,
Beugt sich dein treues Angesicht.
Das bettelt süß und liebevoll,
Daß ich nach Hanse kommen soll.

Rus Sem Sn-Hverrogtum.
O«r Nochbrx « »nserer »Nt besonderen Zeichen »ersehen «» Eigenbericht » D
»« mit ge»«»-r Quelle»»», »de «chM« . » Nreilüngen ««» Berscht»

»her »rrüche Sortaonastjl , ch»h w» Schnftleuuug «et« wtiu»« , ».
Oldenburg , den 9. Mai.

Lu Mmmelksvrt
Hat die Natur ihr« schönste Feier bereitet . Die Frühlings-
blütö ist ans der vollen Höhe. Die Apfelbäume leuchten vom
Frühlingsschnee , und gerade tun dw Kastanien und Syringen
ihre Blüten ans. Durch das junge Buchengrün läßt die Sonn«
ihr« goldenen Lichter spielen, und auch die Eichen zeigen schon
die ersten grünen Sprossen . Dr« Saat steht glänzend , die
Wiesen und Weiden verheißen das Beste, und in den Gärten
keimt und grünt alles nach Herzenslust . Nur der ständige
Ostwind und di« Trockenheit machen ern wenig Beschwerde;
aber noch ist keinerlei Schaden angerichtet, und bislang sind
die Nachtsröste auch gnädig verfahren . So haben wrr all«
Ursache, einem guten Jahr entgogenzusehen . das Ms hilft,
dis Kriegslasten auch weiterhin mit derselben Geduld und
Tapferkeit zu tragen, w :e unser« Feldgrauen draußen an den
Fronten.

-»
* Harmonie - Lichtspiele werden am 12. d. M. in Ostern-

bürg eröffnst . (Siehe di« Anzeige !)

Stimmen aus Sem Lrserkrelsr.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Lin Wort wr Sie . .ysmlter " .

Ms Bremer Leser der „ Nachr." kam mir die Lokalnotiz
„ Klagen über Hamsterei" zu Gesicht , die in der Nummer
vom 2 . Mai abgedruckt War. Da mein Beruf es mit sich
bringt , daß ich viel unterwegs bin , so habe ich Gelegenheit,
über manches Erlebnis berichten zu können, namenllich an
den Bahnhöfen . Wenn einem kleinen Jungen von 9 bis 10
Jahren dort von einem sog . Hilssgendarmen 7 Eier und
16 Pfund Kartoffeln rücksichtslos abgenormnen werden,
dann könnte einem das Herz in der Brust zerspringen , und
eine Empörung und Wut macht sich in jedem rechtlich den¬
kenden Menschen bemerkbar, die inan zu bändigen sich'
ernstlich jede Mühe geben muß . Ich möchte wissen, hat ein
Hilssgendarm überhaupt das Recht, jedem Reisenden ein¬
fach dessen Reisegepäck und Handtaschen zu untersuchen?
Welche Verfügung existiert darüber ? Braucht man sich die
Wegnahme von Eiern , Brot , Kartoffeln ufw . einfach gefal¬
len zu lassen ? Ich meine selbstverständlich, wenn sich diese
Lebensmittel in Grenzen halte« , die einen Schleichhandel
nicht vermuten lassen. Hat eine Behörde das Recht, jemandem,
der sich Lebensmittel , die ein Landwirt sich vom Munde
abspart oder doch übrig hat , erwirbt , diese einfach abzn-
nehmen , ohne dem Betreffende ! - das dafür bezahlte Geld
wieder zu erstatten? Wenn ein gewöhnlicher Sterblicher
einem andern etwas fortnimmt , so nennt man das nicht Be¬
schlagnahme, sondern Diebstahl . Auch möchte ich wissen, ob

esst Landwirt , der LebensuMel ubÄg hat , Wese nicht ver¬
kaufen darf ? Denn sonst kommen diese ja doch nicht da-'
hin , wo sie rechtsmäßig hin sollen . Ich kenne Landwirte,
die von ihrem ihnen znstehenden Roggen zum Brotbacken
noch übrig haben und ab und zu an „ Hamster" Brot abgeben.
Auf Len Bahnhöfen wird den Leuten das Brot wieder ah-
genommen . Muß so etwas sein?

H. M.

Letzte Depeschen
SISnLenaev U - Loot - E »ffolg.

Ein italienisches Hilfskriegsschiff versenkt.
Berlin. 8. Mai . WTB . (Amtlich.) Ein ans dem

SpgvpgebieiumdieAzoren zurückgekehrterU -Kreu-
zer, Kommandant Korvettenkapitän Eckel mann, versenkte
dort neun wertvolle Dampfer Md sieben Segler von 38747
Br .- Reg.-To ., sonie das italienische Hilfskriegs-
s chiss „ Ster ope" von 9500 Br .-Rvg . -To . . insgesamt einen
Frachtraum von

48 247 Br . - Reg . - To.
Unter den Schiffen befanden sich außer dem genannten Hilss-
kricgsschifs der brwafnete italienische Dampfer „Tea " (5358
Br . - R . -T .) , „Antioso Acemuc" (4439 Br . -R .-T .) , „Fromoico"
(4455 Br . - R . -T .) , „ Avala " (3835 Br .-R .-T .) , der bewaffnete
englische Dampfer „Hgrewood " (4150 Br .-N . -T .) , der engli¬
sche Segler „ Lusttania" (529 Br .-R .-T.) . Zwei 7,5 Aentimtv.-
Geschütze wurden erbeutet. Die versenkten Ladungen bestan¬
den, soweit sestgestellt werden konnte, aus 9700 Tonnen Ge¬
treide, 7508 To . Mehl , 5000 To . Reis , 6000 To . Messing und
Draht , 11000 To . Naphta , 700 To . Baumwolle , 450 To.
Salz , 300 To. gesalzene Häute , 450 To . Nutzhölzer. 45 To.
Messing wurden für die chemische Kriegswirtschaft .mitgebracht.

Der CW des Admiralstabes der Marine,
Befrachtete Kriegsschiffe könnte man die mit

erbeuteter Ladung heimkehrenden U-Boote nennen , als Ge¬
genstück zu den unter Englands Führung völkerrechtswidrig
bewaffneten Handelsschiffen.

Mit den versenkten 11000 Tonnen Naphta wurden gleich¬
zeitig ein oder mehrere Oelschisse in die Tiefe ge¬
rissen, woran England nach GeddeA eigenen Worten außer¬
ordentlich großen Mangel leidet, so daß bereits wieder¬
holt fast sertiggestellte Eiheitsstachtdampser im letzten Augen¬
blick im Oelschiffe umgebaut werden mußt« . Die versenkten
9700 Donnen Getreide könnten eins Stadt wie Berlin drei
Wochen mit Brot versorgen . Bei derartigen Verlusten nimmt
erne ander« Hiobspost über den Brotmangel in Eng¬
land nicht wunder . Sir Charles Bathurst sagte kürzlich in
einer Versammlung der National Land and Home Lrga : An¬
gesichts der mir vorliegenden Nachrichten über die gegenwär¬
tige Md künftige Lage der Brotversorgung würde ich außer¬
ordentlich überrascht sein , wenn wir es nicht erleben werden,
daß nenn oder zwölf Monate unser Boot zum sehr großen
Test aus Kartoffeln bestände, oder gar , daß wir unser Korn-
brot ganz auf geben und durch Kartoffeln ersetzen
müssen. Aus alle Fälle brauchen wir jede Kartoffel, di« wir
dieses Jahr pflanzen können.

Ver Haller an Wnaeilidui 'g.
Berlin , 8 . Mai WTB . (Amtlich .) Der Kaiser richtete

anläßlich des Friedensschlusses mit Rumänien
nachstehendes Telegramm an den Generalseldmarschall v.
Hindenburg:

„Mit Stolz und Freude erfüllt mich heute die Nach¬
richt vom Friedensschlüsse mit Rumänien . Unsere Ostfront
ist frei geworden ! Dank sage ich Gott dem Herrn und
Dank Ihnen , mein lieber Genera lfelü-
urarschall, der Sie das deutsche Schwert zum Siege
geführt haben ! Zum Gedächtnis dessen, daß die Ostmark
durch die Schlacht von Tannenberg 1914 vor der Erobe¬
rung durch den Feind geschützt wurde , habe ich befohlen,
Laß der an der alten deutschen Ordensburg Ma-
rienVurg schon im Jahre 1910 zur Erinnerung an
Heinrich von Plauen geplante Ausbau des Plauenschen )
Bollwerkes nunmehr ausgeführt wird , und daß das
große Eingangstor Ihren Namen führen,
und Ihr Wappen an der Stirn tragen soll . Es ist mein
Wunsch, daß die anderen Wehrtürme des Bollwerkes die,
Namen der bei der Verteidigung der Ostgrenze besonders
bewährten Generale führen sollen . Ich erbitte hierfür
Ihre Vorschläge.

, gez Wilhelm I . R.
Die Vergewaltigung - er Iren.

Bern, 7. Mai . WTB . „Temps " meldet ans Newyork:
Das BnnSesgericht in Newyork verurteilte den Iren Welsh
wegen Verstöße gegen das Gesetz über den Verkehr mit dem
Feinde z« einjährigem Gefängnis , weil er Nachrichten der
Sinnfeinerführer in Irland an eine« irische« Agenten in
Newyork übermittelt hatte.

Eine ernste Mahnung Carsons.
London , 7 . Mai (Reuter .) Sir Edward Carson, der -

Führer der Ulster -Unionisten , hat an die Presse einen Brie ' '
geschrieben, in dem er verschiedene Ankündigungen erwähnt,
daß die Regierung die Wehrpflicht auf . Irland nicht an¬
zuwenden beabsichtige, bevor Homerule erledigt worden sei. .
Er will jedoch nicht oaran glauben , daß die Regierung ver¬
suchen wollte , die Wehrpflicht anzuwenden , nachdem sie eine
irische Regierung einaesetzt habe, die dagegen sei. Schließ - ^
lich forderte Carson alle Unionisten einschließlich die unio - I
nisttschen Mitglieder der Regierung auf , eine nochmalige.
Erwägung dieser Frage durchzusetzen, einen bruöermörderi - .
schen Konflikt zu einem Zeitpunkte zu vermeiden , wo alle
Anstrengungen dem Kriege gewidmet sein sollten . -

MMLSstSK ÄS - ZG - Ml - ttUNg» !
A. I . Sie haben Recht: der kürzlich 70 Jahre alt ge

wordene Whnrken ist langjähriger Hauptschriftletter L
der „ Königsbcrger Allgem . Zeitung "

, nicht der „ Hartung-
schen Zeitung " .

HaUVtschriftllNerMllhklm » » » Busch. Ständiger literarische « M,k -7ScNN
Lrofcswr llr . R i ch» r i> H a m e l. Bcrantworilichfür die SchrlslieUnni,: WilSer«
» » « Busch « nd O ' to Schadbel, für de» Anzeigenteil: P . Radom « ! ,. DE L
» «d Bering von V- Bchark. seitlich in Oldenburg.
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Auf Grund des ß 3 dev DevordüUM des Präsiden¬ten des KriegSernährungswirtSvom 25. August 1S17Wer die Proiss für NuÄe r und in Abänderung derAnordnung der LandeSfettstM « vom 12 . September
1917 , sowie <mf Grund dos 8 3 der Bmidosratsver-
yrdriungi vom 20. Oktober 1916 üben Käse in Verbin¬dung nni der Anordnung! des MiogsernÄhrungsamispom 20 . Juli 1917 , werdenmit GüiiitMt vom 1 . Mai
4918 Kr das Herzogtum Oldenburg folgende Pveis-
ÄMmmungicn gsttofsen:

1. für Vollmilch ab Station der liefsrnden Mol¬kerei 33 L- Kr ein Lrter.
2. für Akagermilch und ButtermiW ab Stationder liefernden Molkerei 15 L, Kr «m Liter.
3 . Kr die den MMioforanien für ihren eigerrenWirtschastsbedarfvon den Molkereien zurück-gelieftPte Magermilch und Vntiormilch 10 L,' Kr «in Liier.
It. Kr Molleroibniter «in Grundpreis von 2,80 ^und ein Verbraucherpreisvon 3 ^ Kr 4L Kg .,5. Kr Lvndbutter ein Grundpreis von 2.30 Kr4b Kilogramm.^ 8. Kr Käfebruch (Labqnary «in Erzeugerpreisvon 76 H Kr 4L Kilogramm ab Bahnstation

. der tteserUdlen Molkerer,* Kr Hwrtkäs« ein Großhandelspreis von^ '
. 4.10 und ein Verbraucherpreisvon 1,30 ^- Kr 4L. Kilogramm.
7. Kr Speiseqnark ein Erzeugerpreis von 48 'Hund «in Verbraucherpreisvon 64 H Kr 4L Kg.
Den Milchlieferantenist von den Molkereien KrsAuweisung der ihnen als SelbstversorgerzustehendenButtermeng« ein fester Kreis von 2.80 ^ Kr 4L Kilo¬gramm zu berechnen.
Dis Festsetzung der Verbraucherpreise Kr Milcherfolgt wie bisher durch die Komumnalverstände , je¬doch mit der Maßgabe, daß der Preis Kr molkerei-mäßig behandelte Vollmilch zwischen 38 und 42 Hund Kr molkereimäßig behandelte Magermilch undButtermilch zwischen 20 und 24 H für «in Liter zubemessen ist. Abweichungenbedürfen der Genehmi-Wng der LandesfetffMe.
Ferner wird Hinsichtlich dev Bezahlung der vonden Kuhhaltsrn an dis Molkerei abgelieferten Voll¬milch bestimmt:
Für die abzulieferndö DollmÄch ist zunächst einGmndpreis von 8 L, für ein Kilogramm in Ansatz zubringen und der übrige Wert nach Fettgehalt mit min¬destens 5,5 H Kr ein Fettprozent (lrx A>) ab Abho¬lungsstell« des Milchwagens zu bezahlen.
Da die im vergangenen Winter geltendenPreis«Kr Milch und Butter nicht der in Hiesiger Gegend vor¬handenen Futternot entsprechend erhöht werden konn¬ten. so konnte Hierfür auch Kr die kommenden Som¬mermonate nur eine geringe 'Preisermäßigung «in-treten.
Im Interesseder Förderung der Milchvtehhaltuingwird jedoch schon jetzt bemerkt , daß Kr den nächstenMuter. und zwar vom 1 . Oktober d . Is . an. tm Ver-Meich zu den Sommerpreifeu, erhebliche Preiserhöhuu-gm werden «intreten Missen.
Lldünburg, den 26. April 1918.

Willms.

Eins Anzahl

hat mw einen Teil der durch die Hevabfetznng der
Selbstversorgerration frsigewordenen Brotgetreide-
Mengen von 9 Kg. pro Person abgeliefert. ES wirddchornochmialsdaraufhingewiefen, datzanf jeden Falldie volle Menge von 9 Kg . pro .Person zur Ablieferungkommen muß. Diese Selbstversorger werden daherhiermit ausigsfordert . dm Rest bis znm 15. d. Mts . andie Läger unserer Kommissionärs in Oldenburg abzu-ldefevw. Eine weitere Frist kannnicht gegebm werden,der AmisvorstaNd ist vielmehr M seinenr Bedauern ge¬swungen , gleich nach dem 15 . d . Mts . gegen alle Säu¬migen vorzugchen und ihnen das SelbstvevsorgerrschtSU entziehen, womit auch die Entziehungder Schwer-
orbeiterzulage verbundm ist.

Oldenburg, den 8. Mai 1918.
Frhr . v. Rösstng.

Dingstede. Zu verkauf,swei nahe am Kalben steh.

H. Borchers.
Zu verk . ein gut erhalt.Damenrad.

! -—Katharinenitrake 7.

8E-
lÜlMkll

imd vorrätig.
Gartenbaubetrieb Rieder.- Aener Chaussee 47

Von zwei

!N ^ u . eirier nach WahlI ' ueikaufen sowie ein

es
Bremer Straße 84.

Sonntag , den IS . Mai 1918 r

Mim: VMillW8 Uk.
zugunsten unserer Krieger und ihrer!

Familien.
Gaben sind dringend erforderlich,

da die Kaste fast leer ist.

Zer ZMiMM NN RM Kreuz. !
_

Mlellsk mm-8Wiel
vom r . bis l« . Mat ist « .

3«M-MW GktMkNM,2. Teil : Bauchredneraktnebst anderen
Spezialitäten

sowie Zwergkomiker Schitzkowsky im
Theatersaal „ Grunewald " , Eversten.

Preise : 1 . Platz ^ 3, 2. Platz 2. 3. Platz ^ 1.
L:L'stM>lkimrslcIlm SL -°— Hauptvorstellung 7 Uhr. —

MW« -es « MköM

^ LtlN - pl '
LXlS

Lelsk. 1665 ketorstrasss 45 lalsk . 1665

llsrl OrleiMstk . öeM.
8psrlal !s1 für müüsrns

LrüvlrenLrdeitsn.
Lekonvnrlsto stskLndlung . Loliös prviso.
lltmboiis vurck änsckiallunA einer neuenlrolllivN ! elsltlrisckn LinrickwnF äsr llrina6 . Lsä - Lsrlin bin 1<ü imstaväe , eins ckisgno-siscks prükunZ äsr 2atmpulps nack ProfessorDr . Leb.röcker vorrunelimen , kockempkncklicks2 Ldnesckmer 2 losLns «nkokrsa .klsrvenscklner «-los «u entkernen , xutricks V7ur«eIlcgnLIsscknsUru üssillLLiereo nnck verkärbte LLtins subletcken.

Berichtigung!
Me n Geschäft befindet sich nicht mehrDonnerschwecrftr . 481 , sondern

Nebenstraße 12,
und nicht Rr . 33 , wie versehentlich am Sonn¬
tag bekamt gegeben wurde.

kr. » sickv.

Dalsper.
Der Moorr . Siel wird

vom 13 . Mai d . I . an
während einiger Fluten
geöffnet. Am 14 . oder 15.
Mai wirb das Stauwerk
im Kanal geschloffen.
Herm. Gloristein, Geschw.
Gut erhaltener Klei- erl-

schrank zu verkaufen.
Donnerschweerstratze 67,

1. Etage.
Kirchkimme «. Zu ver¬

kaufen ein gut erhaltener

DKekMNMII
Heinr. Weser.

Bloherfelde. Zu vkf. ein
Schaflamm.

E. Michaels.Bin nur morg. zu Hause.
Für Brautleute . Ein

gr . Spiegel mit Goldrah¬
men, ein Kaffeetisch zu
verkans. Kriegerstraße 16.

Die Eröffnung obiger Lichtspiele
beginnt am

12. -s. Mts
, Wir bitten das geehrte Publikum von
Osternburg und Umgebung um zahlreichen

! dauernden Besuch.
Es wird stets unser Bemühen sein, das

! Reuest« und Modernste, was die Lichtspiel-
Kunst bring;, zur Aufführung gelangen zu lassen.

Bemerkt wird noch, daß wir vorläufig nur
I Sonntags spielen«

Hochachtend

llspmvnik- l-ioklspzelv.
ffs . Das nähere Programm wird

« och belannt gegeben.

OroSse / msw -M -
oo

Wolle unä Lelcle,
in eintLelier und eleganter
^ .usfülirunA in a,llen
Orössen sortiert empielilerr

2urri ? iin § st5ests

^
. LelikckLbM

VaterlanLischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligenMeldung gemäß § 7 Absatz 3 des Gesetzes überden vaterländischen Hilfsdienst.

Die Heeresverwaltung benötigt

insbesondere für die
französische , englische, italienische und flämische

Sprache.
AM Frauen kSuueu augeslM werde».

Für die Anstellung kommen in Betracht hauptsächlich die StädteCell«, Hameln , Solkau und Holzminden.
Personen , die gewillt und geeignet sind, die Obliegenheiten einesDolmetschers zu übernehmen , werden hierdurch aufgefordert , sich schrift¬lich bei der Kriegsamtstelle Hannover , Abteilung ^ S, zu melden.Der Meldung ist ein selbstgeschriebener Lebenslauf in der fremdenSprache beizufügen.
Hannover , den 6. Mai 1918.

Oie Kn'egsamtstelle.
vo« Heimburg.

Vosv8 rierpsrlr.

Großes Militär-
Gartenkonzert,

ausgeführt von der Ersatz - Kapelle des
Infanterie-Regiments Nr. 91.

Ansaug SV, Nhr.

Zu verkaufen eine in
Zwischenahn steh, schwarz-
crchene
Herrenzimmer-

einrichtung,
besteh, aus Bücherschrank,
Sofa mit Umbau, Tisch. 6
Leöerstühleuund Schreib¬
tisch mit Stuhl . Angebote
bitte einzuseuden nach
Fra » Magd. Holzapfel,

Linder : - Badenstedt.
Badenstedt. Str . 18911 l.,

Hannover.

mit Spiegelschrank, fastneu. zu verkaufen.
Efeustraße 16 oben.

Zu "erkaufen 3 indische
LaufenLem

Lehmhus, Vürgerfelde,im Brook, am Ranhehocst.
Zu kauf- gesucht Ziegen»aukamm» Ang. m. Preis u.

H . L- an d . Fil , Stau 16/17.
2 Sommerhüte f. 2—6j.Kind, u a . S . f. K. z. vkf.Näh. Nadorfterstraße 1Ä8,

Großerrmeer. Zu ver¬
kaufen ein besonders gut
erhaltener

auch für Fuhrwerksbesitz,
paffend . Nachzufragen bei
Schmiedemftr . Äornhorst.

Gebrauchte Kabelwagezu kaufen gesucht. Ange¬bote unter V . 15 an hieFiliale Langestraßc 46.
Osternburg » Neueuwcgc.Zu verkaufen ein « gute

mtlchgebende Ziege.
Fvur IürgeuK
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Gemeinde

Geschäfte, die schon frü-
Her
AM Ni All

geführt haben und jetzt
den Kleinverkauf von der
Gemeinde übernehmen
wollen, haben dieses bis
zum 14 . d . M . in der
Kartenausgabe, Bremer
Straße , anzumelden.

Nosenbohm.

Das hier belesene, alt¬
renommierte Hotel ersten
Ranges

(früher Hotel de Russie)
soll wegen Sterbefalls z.
baldigen Antritt durch d.
Unterzeichneten verkauft
werden.

Weitere Auskunft er¬
teile ich bereitwilligst.
W . Köhler. amtl . Aukt .,

Haarenufer 7 . Fernr . 656.
Hnde . Habe eine Hier¬

selbst an angenehmst . Lage
belesene

Besitzung,
komplette Gebäude mit
2,20 Hektar Garten -,
Acker- und Grünland,
in bester Kultur , vor¬
züglich für einen Pri¬
vatmann paffend,

zu verkaufen.
Nähere Auskunft wird

gern erteilt.
G. Haverkamp,

amtl . Auktionator.
Hude. Unter meiner

Nachweisung steht ein zu
Vielstedt 1, in der Nähe
des Bahnhofes Hierselbst
belesene

U LMM.
fast neues komplettes
Wohnhaus mit ca. 3
Hektar Ländereien, wo¬
von ein großer Teil z«
einem oder mehrere«
Bauplätzen abgetreunt
werden kann,

-um Verkauf.
Nähere Auskunft wird

lern erteilt.
G. Haverkamp.

amtl. Auktionator.

Streichfertige

Hl- Mi WM.
LLL12SL,

M k« l, NiM - em. 0« M,« - lim SllMlMW.
Pinsel «nd Weitzqnastel

empfiehlt

kr . 8 pa » I>aiLS,
Langestraße 48, beim Rathaus.

F/. 9s/s/ö/r 74771

LanLstellc-

ZwangS-
versteigenmg

Am Freitag , den 1ü . d.
M ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Auktionslo¬
kal des Amtsgerichts
jhlerselbst:

1 Vertiko. 2 Sofas . 2
Spiegel, 2 Käffeetische,
1 Stnbentisch. 1 Bett¬
stelle mit Bett . 1 Kü¬
chenschrank und andere
Sachen

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Wellies,
Gerichtsvollzieher.
Von Juni an kann ich

wieder Kinder, welche die
Schule nicht besuchen, an
Vormittagen unterrichten.

D. Varding, Privat»
SskLLM . LMKkMWLS

Hude . Der Landwirt
Diedr. Tönjes und Ehe¬
frau , Bardewischermoor,
lassen ihre zu Hohenböken
belesene

Land stelle,
bestehend auS:
a) dem geräumigen, kom¬

plett. Hauptwohnhaüse
mit Nebengebäuden u.
etwa 18 Hektar Gar¬
ten-, Acker-, Weiden-
und Heuland, direkt
beim Hause belegen,

d) dem zurzeit von Pape
gepachteten Heuerhause
mit ca . 3 Hektar Län¬
dereien,

am

Keilas . Seil17 . Mai.
nachmittags S Uhr.

in Beltes Gafthof, Som¬
merfrische Hasbrnch, öf¬
fentlich zum Verkauf auf¬
setzen, und zwar stückweise
und auch im ganzen.

Ein großer Teil der
Ländereien ist vorzüglich
zu Bauplätzen geeignet.

G. Haverkamp.
amtl. Auktionator.

MssMüNd
-es AnilMrSan -es

Ä »t Mnbm.
Der Amtsvorstand sucht

für die einzurichtende Be-
kleidungs- und Bezugs¬
scheinausgabestelle auf so¬
fort einen zuverlässigen

Aeaslleil M
KM«

(auch Hilfsdienstpflichti¬
gen oder Kriegsbeschädig¬
ten) .

Schriftliche Meldungen
unter Darlegung der bis¬
herigen Tätigkeit und Ge¬
haltsansprüchefind an den
AmtSvorstanö zu richten.

Klhenburg. 8 . Mai 1918.
. LWäLiwüv «-

skM -mwIm
AeWMaMen.
UHkWkMWkll.
Skmew-MsAli-

SUallliWll.
MMma.

EWll-Wkll.
1 li . 0 . Wsxer

am Markt , Langestr. 47,

Donnerstag-
morgenu . Freitag

Feinste

in allen Größen
ufw» empfiehlt

Jnb 0 . k-lLlcs , Hoff.,
Gaststr. 6» Fernspr . 165

Zu verkaufen
ein mittelschweres

fromm und zngfest
in jedem Geslljirr.

L« kllW. ?S.

MillmkUwWer
öffnet leicht und sicher

I H. C . Meyer
am Markt , Langestraße 47.
Ein gut erhaltener

Klappiportwagcn
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Ä . G . 469 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Heidkamp . Zu verkau¬
fen ein schöner
Weidebulle,

ein Jahr alt.
_ _ Fr . Diers.

Bnrwinkel. Zu verkau¬
fen ein großer
Milchwagen

mit Patentachsen.
Fr . Kuck.

Deckanzeige.
B . R . Rammler mit 94
P . pr .. Jap . Rammler m.
91 P . pr . , W . ,R . Ramm¬
ler mit 88 P . pr , decken
gesunde Häsinnen.
W . Bücking , Haarenstr . 13.

Zu verkaufen handgear¬
beitete blaue Kastenwa¬
gen sowie neue Karren.

Hochheiderweg 81.
r « k Nit«

(Landschaften ) , 2 elektri¬
sche Lampen zu verkaufen.

Sackstraße 19.
Lehmdermoor. Zu ver¬

kaufen eine
junge Kuh,

nahe am Kalben, und
AMndochsen.
_ Johann Kröger.

Brills
Rasenmäher

empfiehlt in gr Auswahl
S. ß . k. MW «.

Hast« ,
Langestr. 47, am Markt.

Zwecks Einschätzung ev.
Verkaufs eines größeren
Privatstes. (Villa , Grund¬
stück ) wird ein

MMk

gesucht. Angebote unter
W . I . 460 an die . Ge-
schäftsstelle dies . Blättes.

Zu unserer am 12 . Mai
stattfind. silb. Hochzeit fin¬
det keine bes. Feier statt.
H. Mohrmann und Frau,

Neöderenü 109.
Drei Personen suchen

Landaufenthalt.
Angebote mit Preis er¬
beten unter V . 14 an die
Filiale Langestraße 45.

Nö ? l'Li8gV8ll0ks!

2 Landwirte. Mitte 20er
Jahre , suchen Damenbe¬
kanntschaft zwecks Heirat.
Angebote , möglichst mit
Bild , unter W . T . 459 an
die Geschäftsstelle d . Br,
21jährige und 24jährige

vermög. LandwirtLtöchtcr
wünschen die Betanntsch.
zweier Herren zwecks spä¬
terer Heirat . Angebote m.
Bild erbeten unter W . S.
468 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Lgnarienwcibchc» zu vkf.

Kaufmann, große, schl.
Figur , vorläufig militär¬
frei, welcher in kurz . Zeit
gutgehende Wirtschaft m.
einigen Morg. Land über¬
nimmt, sucht die Bekannt¬
schaft eines netten jungen
Mädchens, am liebsten v.
Lande , im Alter von 24
bis 23 Jahr ., zwecks bal¬
diger Heirat . Vermögen
erwünscht . Nur ernstgem.
Angebote , möglichst mit
Bild , welches zurnckges.
wird, unter V. F . 426 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

^kiriilisn-llsvliiMeii

Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt
eines

Töchterchens
geben bekannt
Karl Nodiek und Frau
Anni geb . Oltmaüus,
zurzeit Kaiialstraßc.

Oldenburg, 7 . Mas 1918.

Derlobungs-Anzekgen.
' ^ "

.
Statt Karten.

Die Verlobung unsererc Meine Verlobung mit
Tochter Grete mit - cm ^ Fräulein Grete NiemcperHerrn Walter Nerfer ^ben wir hierü. bekannt. E unch Hiermit
Carl Nicmeyer und Frau ?

""öuzeigcn.
geb . Kröger. < Walter Reiser.

Oldenburg. Taunenstr . 6 . - Arnstadt (Thüringen ) .
Himmelfahrt 1918 ._

Todeö -Anzeigen.

In treuer Pflichterfüllung im heißen
Kampfe starb den Heldentod für König
und Vaterland der

Sanitäts -Unteroffizier

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse
und des Fr .-A«gust-Kre«zes 2. Klasse.

Er war uns ein treuer und guter Ka¬
merad. Wir werden ihm ein bleibendes
Andenken bewahren!

Das Unteroffiziexkorps
3. M . G. Ss. Avtlg. 14.

Osternbnrg, den 8. Mai 1918.
Abermals erhielten wir die traurige

Nachricht , daß auch unser zweiter, lieber,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder , der

Kaufmann

Musketier
im Oldenburg. Infanterie -Regiment 91,

8. Kompanie,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und -es

Friedrich-Augnst -Kreuzes,
im Alter von 22 Jahren an seiner im
Nahkampfe am 26 . April erhaltenen
schweren Verwundung fürs Vaterland
gefallen ist.

In tiefer Trauer
L. Bley und Angehörige.

Jaderberg , den 7 . Mai 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser lieber, guter Bruder , Schwager
und Onkel, der

Leutnant - . Res.

WM KM
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Klasse,
des Friedrich-Augnst -Kreuzes 1. und 2.
Klasse, des Bremer Hanseaten-Krenzes

und anderer Kriegsauszeichnnnge«,
am 3 . Mai bei einem Sturmangriff,
nachdem er von Anfang an alle Stra¬
pazen miterlebt hat, gefallen ist.

In tiefer Trauer
S. Onnen.

Du warst so gut, du starbst so früh. Ver¬
gessen werden wir dich nie!

Ruhe sanft in fremder Erde!
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-

sehen zu wollen.

Neuenhuntorf, den 7. Mai 1918.
Heute erhielten wir Sie tteferschüt-

ternöe Nachricht , daß unser innigstgelteb-
ter Sohn , unser guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel, mein ge¬liebter Bräutigam , der

Gefreite

M Me.
Oldenburg. Infanterie -Regiment Nr . 91,

8. Kompanie,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und SeS

Friedrich-Angnst -Kreuzes.
am 26 . April den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist.

I » tiefer Trauer
Familie Gerh. Poppe.
Herminc Osterloh geb . Schütte,
Familie Joh . Schütte. Holle.

OsternSnrg. den 7.
Mai 1918. Heute ent¬
schlief sanft und ruhig I
unser einziger, guter,lieber Sohn nnü!
Bruder Si

MM
im Aller von 11 Iah - !
ren und 7 Monaten.

I » unsagbaremj
Schmerze die schwer¬
geprüften Eltern

Peter Gardels
und Frau

geb . Hellmers »
nebst Tochter Martha ^und Angehörigen. > ,

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,!
den 11 . d . M ., nach¬
mittags 2Vo Uhr, vom I
Sterbehause, Stedin - »
ger Straße 24 , ans!
nach dem Osternbur- ^
ger Kirchhofe statt.
Viel zu früh bist du!
geschieden aus dem
Kreise deiner Lieben.
Kurz war das Glück,
kurz war der Lauf,
wir zogen dich nur
für den Himmel auf.
Ruhe sanft. Liebling!

Oldenburg . Mai 7.
Nach lang .-n , schweren
Leiden entschliefheute
sanft und ruhig im>
Peter » Fr .» L. » Hospital I
mein lieber , gnierl
Mann, unser liebers
Vater, der

Zimmermeister
8 . koMvIlelll
im 79 . Lebensjahre.

Tiefbetrauertvonden 1Seinen.
Anna Pophankenl

geb . Theilen.
Aug Pophanken j

z . Zt. im Felde.
Herta Pop Hanken . !
Ueberfühcung der I

Leiche zum neusnFried-
hof findet am Sonn» !
abend , den li . d . M.,
morgens 9 Uhr , statt.
Vorher Andacht.

iandgmeillW
Gldenlmg.

Zur Beerdigung unse- I
res verstorbenen Kamera -4
den Sattler Behneke ver¬
sammeln sich die Mitglied!
der am Sonnabend, dev ' I
11 . d. M ., nachmittags 2HI
Uhr, im Bereinslokal.

Der Vorstand.

Danksagnnge».
-71

Für die herzliche Teikl
nähme bei dem Verluste! !
unserer lieben Enischlafc- I
nen sagen wir hieröurFZ
unseren

isMleii ZM.
Johann Harms und Frau,!

Ipwege , 8. Mai 1918 . Fj
Für die vielen Beweisen

herzlicher Teilnahme bei»
dem Verlust unseres lie-I
ben Entschlafenen sagÄ!,swir hiermit unseren

« Weil IM . ,Fra « Mathilde Schmi -ti
nebst allen Angehörige «,^
Ipwegermoor.
Für die vielen GratU- ,

lationen und Geschenke»
anläßlich unserer silbe^ i
nen Hochzeit I
-Aken wirhelMslj

Joh . von Recken s
und Frau.

Für die uns anläßlW
unserer silbernen HochMI
erwiesenen GUictwnttWH
sagen wir unseren

SeMe » As -.
Will) . Ka »scr und FrM
Gellen ü . AltcnhuntE
Slokel bei WicselsieW

Wegen der ernsten ZM
sindet eine Feier nnscrAj
silbernen Hochzeit
statt.

Fr . Bruns und Frab^
geb . Bremer.

Wer bereitet einen j>W
ge» Maua in MathewM
für das Einjährigen -MHmen vor? Angebote r
beten unter- W B. 4^
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Ausnutzung unlersr WI6 - u. ttulturpflanren

für die menschliche Ernährung.Unter diesem Titel veröffentlicht OLtönomierat Oet-ken in der neuesten Nummer der „Mitteilungen der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft "

, Berlin , einen
längeren und Lnhaltceichen Bericht (Schlutzbericht ) über
sei .«-- mehrjährigen Versuchs , auf den besonders hin-zuweise -tr wir bei der Wichtigkeit der Sachs nicht unter¬
lassen wollen . Im übrigen können wir mitte .lm , daßher Bericht nicht nur durch dis genannte Zeitschrift , son¬dern auf Veranlassung der D . L . G . auch! als Sonder¬abdruck überall im Reiche Verbreitung finden wird . DevAussatz umfaßt vier Hauptabschnitte : 1 . Wildpflanzen,2. Kulturpflanzen , 3 . Pslanz -enmchle , 4 . Schlutzergiebnis -.Aus dem letzten Abschnitt wollen wir das End-erg-eoms der Versuche hier wiedergeben . Es lautet:
. .Alles in allem genommen habe ich durch meine mehr«ls dreijährigen Forschungen über Wild - und Kultur¬pflanzen - Verwertung und durch mein «, mit Hilfe derhiesigen Landw . Zentralgeno ss enschaft Unddes Bäckerm . isters Herrn IG . B o rg m a n n aus zcfüh tenzehnmonatigen Koch- und Backversuche mit Pflanzen¬mehl die volle Ueberzeugung gewonnen , daß wir in dervermehrten und vollllommneren Ausnutzung unsere?Flora , insonderheit auch! in der Bereitung und zweck¬mäßigen Verwendung von Pflauzenmehlen , ein wirk¬sames Mittel zur Erleichterung , Verbes¬serung und Sicherstellung unserer Bolks-ernährung besitzen- Dies gilt ja .ganz besondersfür die jetzige Kriegszeit . Wer auch, noch nach Wieder¬kehr des allgemeinen Friedens wird das genannte Mit¬tel seine Bedeutung behalten . Es kann uns eine vor¬treffliche Hilfe sein , uns dauernd vom Auslände unab¬hängig zu machen , ein Ziel , wie wir es uns nach denbitteren Lehren dieser schweren Jahre ja alle mit Ernstvors Auge stellen müssen .

"
Der Bericht bildet bezüglich seines Inhalts die Fort¬setzung und zugleich den Abschluß der beiden vorjährigenBerichte (Heft 27 und 35 der erwähnten Zeitschrift ).Unter den Pflanzen , die neu genannt werden , sehen wirden Zweizahn und das Franzo ssnkraut, fernerden Flieder oder Holunder, dessen junge Blatt¬sprossen ebenfalls zu Wildgemüssgerichten verwendbargefunden wurden . Aus der Gruppe der Kulturpflanzenwird namentlich der Serradella eins längere Be¬trachtung gewidmet und ihr Wert sowohl als Gemüse -,wie als Mehlpflanze näher dargelegt.

- ^ »«stattet , « ittetlungcn » nd Bericht,- orlllcheS»rru« « ni!keftn» i « Sqristleimng stet « t»>lll»mmei >.
Olleubnrg , 9. Mai.* Militärische Personalien . Vizeseldwebel FritzSchaernack, in einem Infanterie -Regiment , wurde zumLeutnant befördert.

L . Zur Verleihung des Ordens „Pour le mZrite" ander: Kommandeur der 91er. Oberstleutnant Ernst von
Hohnhorst, Kommandeur des Otdenb . Infanterie -Re¬giments Nr . 91, wurde der Orden Pour le ms rite ver¬liehen . Am 18 . Mai 1865 zu Hans Hohnhorst bei Falling¬bostel geboren , kam er am 15 . April 1884 aus dem Ka¬
dettenkorps als Fähnrich in das Infanterie -RegimentHerwerth von Bittenseld (1. Westfälisches ) Nr . 17 in
Münster , in dem er am 16 . September 1885 Offizierwurde . Er war als Erzieher bei den KadettenhäusernKulm , Köslin und Karlsruhe kommandiert und wurdeam 14. September 1893 zum Oberleutnant befördert.AM 18. März 1894 in das Füsilier -Regiment Prinz AI-
brocht in Hannover versetzt , wurde er am 27 . Januar 1900
Hauptmann und Chef der 6 . Kompanie , die er bis zurseiner Beförderung zum Mazor am 27 . Januar 1912
führte . Am 1 . Oktober 1913 wurde er zum Kommandeurdes 1 . Bataillons ernannt . Als solcher aus dem westlichen

Kriegsschauplätze verwundet , wurde ihm das EiserneKreuz 2. Klasse verliehen . Im Jahre 1915 wurde er
Kommandeur des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . 91und erhielt als solcher das Eiserne Kreuz 1 . Klasse unddas Friedrich - Angnst -Kreuz 1 . Klasse , das ihm der Groß¬herzog aus dem Schlachtfelds überreichte.* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde derEhre : Fahrer Ioh . Millers aus Eversten. DasFriedrich August-Kreuz erhielt er schon früher. — KanonierH. v . d. Felde, zurzeit in Fladderlohausen . Das Fried-rich -August-Kreuz erhielt er bereits vor einem Jahre . —
Landstnrmmann G . Lamken, Landwirt in Kreyenbrück.— Musketier Fritz Auffurth, Sohn des Buch-
druckereibesttz -evS Arrffurth in Brake. Ebenfalls erhielt erdas Friedrich-August- Kreuz.* Das Friedrich-August- Kreuz 1. Klasse erhielt der Un¬teroffizier Lahusen aus dem westlichen Kriegsschauplatzwegen Tapferkeit vor dem Feinde . Ferner wurde er zumSergeanten befördert. L. ist Futtermeister und feit Anfangdes Krieges im Felde.* Das Friedrich-Aug . - Kreuz erhielten : LandsturmmannJohann Janßen aus Friedrichsfehn ; das EiserneKreuz erhielt er schon früher . — Tpd .-O .-M .-Mt . Heinr.Bade aus Brake. Das Eiserne Kreuz erhielt er schonfrüher.

* „ Eine Künstlerin". Die Briefe und Tagsbuchblätterder leider so früh verstorbenen Worpsweder KünstlerinPaula Becker - Modersohn, herausgeg -eben imAuftrags der Kestner-Gesellschafl in Hannover von M . S,Gallwitz , sind in Bremen im Verlage von Franz Leu-wer in zweiter Auflage erschienen. Wir haben das Buchbei seinem Erscheinen mit warmer Freude begrüßt undgeben auch der Neuauflage dankbaren Herzens ein aufrichtigempfehlendes Wort mit auf der: Weg . Ein seltenes Buch,das den Weg zum Herzen vieler Menschen finden sollte , umdort Freude, Rührung , Bewurlderung und Erhebung zuwecken.
WTB . Entladung der Eisenbahnwagen in den Pfingst-tagen . Es ist unbedingt erforderlich, daß auch am Himmel-fahrtstage und in den Psingsttagen die Entladung der

Eisenbahnwagen keinerlei Verzögerung erfährtvielmehr überall , auch auf den Anschlußgleisen , so schnellals möglich entladen wird . Das gilt in gleicher Weisefür alle privaten und behördlichen Betriebs , ohne Rück¬
sicht darauf , ob die Arbeit im übrigen an den Feier¬tagen ganz oder teilweise ruht . Die Verordnung des
stellvertr . Generalkommandos vom 15. 12. 17 , welche dis
säumige Entladung von Eisenbahnwagen m '

.t empfind¬
licher Strafe bedroht , hat auch für alle Sonn - und Feier¬
tage Geltung.

* Zur Heimkehr Deutscher aus russischer Kriegsgefan¬
genschaft. Leider können die aus russischer Kriegsgefan¬
genschaft Heimgekehrten nicht unmittelbar ihrem
Wohnort zugeführt werden . Es ist vielmehr dringend
erforderlich , sie — im eigenen Interesse als auch in dem
des Inlands — einer Quarantäne zu un erwersen.So schmerzlich auch die Heimgrkehrten es empfinden mö¬
gen , wenn sie nicht sofort der langersehnten Heimat
wiedergegeben werden können , so läßt sich diese Maß¬
regel aus gesundheitlichen Rücksichten doch nicht ver¬
meiden . Nach allen vorliegenden Berichten sind die bis¬
her eingetroffenen Kriegsgefangenen in guter Verfas¬
sung ; es find ja auch die Lebensstarken , die aus eigne
Faust heimgekehrt waren . Es ist aber zu befürchten , daßder Nest der Heimkehrenden seelisch und körperlich Inder
stark mitgenommen ist . Um so notwendiger und Wohl¬

sein , den sie so lauge Zeit hindurch im fremden Lande
entbehren mußten.

* S . M . S . „Wolf ". Vom Kommandanten Fregatten¬
kapitän Nerger. (Verlag August Scherl G . m. b . H .,Berlin , Preis 2 Mk.) Nun liegt das mit so berechtigter
Spannung erwartete Buch ; des Kommandanten von S.
M . S . „Wols " vor . Ein stattlicher Band von 160 Text¬
seiten , denen noch! 73 Bilder nach photographischen Auf¬

nahmen beigefügt sind . Daß der „Wolf " seine schwierigeAufgabe , auf den fernsten Weltm . eren durch Minenlegenund Verfemen die feindliche Lchinah -rt zu laymen undzu schädigen , aufs prachtvollste gelöst hat , ist längst be-kannr ; das Buch soll nun die Neugierds ans das „Wie"
befriedigen . Tie lebensvolle Jnnerlichfiit und Wärmeder Darstellung macht das „ Wol -f"-Buch zu einem rechtendeutschen Hausbuch , das in jeder Familie ein dauerndes
Heimrecht finden wird.

L . Ein alter Oldenburger Feldzugsartillerist . MajorBarmm K o M 0 st , Direktor der Straß enbahng -eselljchafi!in Krefeld , früher Direktor der Straßenbahn in Han¬növer , feierte am Mittwoch sein 50jähr,ig>es Militärjubü-läum . Er trat 1868 in das Hannoversche Feld -Artrllerie-Regiment Nr . 10 in Hannover ein und erwarb sich in
Frankreich bei der Oloenburgischen Abteilung das Ei¬
serne Kreuz 2 . Klasse und das Ehvenkrsuz " 2 . Klasse des.
Oldenbuvgifchen Haus - und Verdienstordens mit Schwer¬tern . Am 18. August 1897 trat er mit der Regiments-uniform in den Ruhestand . Zu .Beginn des Krieges'trat er als Kommandeur von Lyiaucourt wieder in den
Dienst.

--- Die Sonntagsnachmittagszüge nach Zwischenahn und
Rastede werden auch in diesem Sommer nicht fahren.Die Eisenbahn bedauert es selber , d-es gute Geschäftnicht machen und dem Publikum und den Sommerwirten
nicht entgegenkommen zu können ; aber die Betriebs¬
knappheit duldet es nicht.

* Der Oldenburger Gauturnrat ist auch in diesem Jahrebeim Siaatsministerium vorstellig geworden , ihm zur Un¬
terstützung seiner durch die lange Kriegszeit in ihrem Mit¬
gliederstande und ihren Einnahmen schwer betroffenenTurnvereine eine Summe zu bewilligen , um möglichst vielenVereinen helfen zu können. Die Staatsregierung hat
daraufhin eine Beihilfe von 2000 Mark angewiesen unddamit eine Erhöhung der vorjährigen Summe um 1000Mark ointreten lassen. Die Beihilfe ist bestimmt zur teil¬
weisen Deckung der Kosten der Instandhaltung der Turn¬
hallen und Turngeräte , der Neuanschaffung der letzteren undvon Spielgeräten , der Zinsen , Mieten , Stenern , Heizung,
Beleuchtung usw . Anträge sind bis zum 15. Mai an den

. Kteisgeschäftsführer W . Körbe», hier, einzureichen.- Die Medaille für Treue in der Arbeit hat der Groß¬herzog dem Edelsteinschleiser August Becker in Idar,dem Wärter Friedrich Eiters und dem Mauermann H.Eisenhauer , beide bei der Bewahr - und PslegeanstaltKloster Blankenburg , Und der Dienstmagd Cathartne
Elise Wille im Krankenhaus „Alexanderstift " in Wildes-
hausen verliehen.

* Aus den Artikel in der Sonnabendnummer : „Das gif¬tige Rhabarbergemüse " betreffend, möchte ich, so schreibtman uns , Mitteilen , daß ich rm vergangenen Jahre in einem
größeren Haushalt , wo täglich cä. 40 Personen zu Tischwaren , häufig und gern Rhabarberblätter , als Spinat ge¬kocht , gegessen habe. Sie sind uns sehr gut bekommen undniemand ist davon erkrankt . Sollte unter dem Spinat nichteine Giftpflanze gewesen sein ? Die Rhabarberblätter warengewiß gang unschuldig . Eine Freundin des Rhabarbers . —-Wie steht es mm eigeMlich mit den Rhabarberblättern?* Hamsterei. Vor einigen Tagen wurden bei einemSandmann in Etzhorn ca. 1500 Pfund zufammengehamsterte
LebensnMel von der Gendarmerie , beschlagnahmt. Fastsämtliche Sachen wurden unter Heu und Stroh versteckt aufdem Boden gefunden . Der Eigentümer selbst ist Soldat und
befindet sich z . Zt . in Serbien , vor: wo er die Sachen an
seine in Etzhorn wohnende Frau schickte. Diese hat die
Kisten mit Inhalt erst garnicht geöffnet , sondern sie sofortauf dem Boden verschwinden lassen. Jetzt sind die sorgsam
verwahrten Sachen an eins Stelle geschasst, wo sie gerechtverteilt werden, und brauchen nun nicht unter Heu und
Stroh versteckt zu liegen , bis sie verderben.

/X Diebstahl durch 'Einsteigen . Bei der Einwohnerin M.
an der Rasteder Chaussee , deren Mann im Felde steht,
erschienen vor ein paar Tagen zwei Soldaten , um nachEiern zu fragen - Da ihnen keine gegeben werden konn-
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<„Der neu« Kurs ". V-srlag von Rsimar Hobbing in Berlin .)

— Won Prof . Dr . Richard Hampl. —
III.

Der eine Mann.
Den berühmten Bismarckschen RückvsfiicherunOvertragmit Rußland behandelt Exzellenz Hammann ziemlich ausführ¬lich in dem Kapitel „Der abgerissene Draht nach Rußland ' .

Auch in dieser Materie bringt e>r nichts eigentlich Neues ; das
Neue lisch nur in dem Eifer, womit er bestrebt ist , dis Dingew zu ordnen und zu betrachten, wie es zur Entlastung
GapriviZ dienen kann.

Die Frage lisch nahe , weshalb sich überhaupt Wgenwär-6g mit rrnem Vertrage beschäftigen, der nur noch historische
Bedeutung besitzt . Spüren wir aber den Wurzeln des Welt-
knegeZ nach, so stoßen wir nnabweNdlich >auf diesen Vertrag,and insofern hat er noch ein aktuell̂ Interesse . Auch Hanu-nmnn fach: „ Boi den Historikernund ernstenPublizisten über-tvie gt durchaus die Ansicht, daß der Verzicht (auf den Ver¬
trag ) SM schwerer Fehler gew esen fei und daß ohne ihn viel¬
leicht die verhängnisvolle , schließlich den Weltkrieg her-bsisührende Teilung Europas in zwei grobe Mächtegruppen^icht zustande gekommen wäre .

" Diese Ansicht möchte Ham-Manu widerlegen : er hat dabei in erster Reihe den GrafenRevsutlow im Auge , dessen Bücher , besonders „ Deutschlands
auswäuttgL Politik 1888 —1914 "

. über die schwerwiegendenTeigen der Beseitigung des Rückversichemngsvertragos über-zengend ausWären. Daran werden Hamrnanns Darlegungen
ichwarlich etwas ändern , um so weniger , als er die russi¬sche Hauptabsicht des Vertrages , die sich Fürst Bismarck inSeni -alex Weise zu nutze machte, garnicht -berührt.

Ueberhcmptfind Hinsichtlich des sogen . Rückversichernngs-

Vertrages zwei Phasen zu unterscheiden. Am bündigstenund klarsten findet sich die Entwickelung dev Bündnis - und
NMioaNWtsverträge in Veit Valentins Buche „ Bismarck und
seine Zeit " (Leipzig , Tenbner ) , S . 113 ff . Auch der Laie
muß sich bestreben, einen Einblick in diese grandiose geschicht¬
liche Entwickelung W gewinnen , die schließlich zum Gipfel,
dem -eigentlichen Rückversichsrungsvertrage, führte.

Seit dem Frankfurter Frieden bestand für das Deutsche
Reich die dauernde, sein Leben bedrohende Gefahr, daß- Frank¬
reich sich mit den anderen Nachbarn verständigen könnte, um
zur „ Revanche" zu gelangen . Das ganze Problem von Bis¬
marcks -auswärtiger Politik war seitdem, Bündnisse zu schaf¬
fen, weil er Bündnisse fürchten mußte . Sein eigentlicher Ge¬
danke war ein Dreibund der Kaisermächte von Osteuropa,
mit . Amgliedernng des monarchischemItalien an diesen- Mock
konservativer und autoritativer Mächte. Zuerst wurde das
FreumÄschaftsverhäÜnis mit Rußland betont und ein Ver¬
hältnis des ! Vertrauens mit Oesterreichangebahnt . Mus die¬
sen diplomatischen Derftändigungsversuchen entstand aber keine
lebensfähige Allianz . Oesterreich mußte nach dem Ausschei¬
den aus - der deutschen Politik Entwickelung nach Osten suchen
und wurde Konkurrent Rußlands in der Balkanpolitik . Und
in Rußland wandte sich das erstarkende AWawentum gegendas Tüsntschtum . So «entwickelte sich sowohl zwischen Oester¬
reich und Rußland als zwischen Deutschland und Rußland
eine Entfremdung.

Der ÄuSgang des Kriegss von 1870 Halls Rußlands
Position im Orient bedeutend verstärkt. Frankreich als Schutz¬
herr der Christen in der Levante schied aus . An das Verbot,
die Dardanellen zu durchfahren, kehrte sich Rußland einfach
nicht. Dadurch wurde das Schwarze Meer ans -einem Binnen¬
see wieder «ein Stück Mittelmeer , und das bedeutete eine Zu¬
spitzung des alten- Gegensatzes zu England, der ja wäh¬rend des ganzen 19 . Jahrhunderts der Angelpunkt der Weilt-
politik ist. Rußland suchte wieder ans Meer AU MlcmMN. dhs

Balkan-Hetze -gegen die Türkei begann . Die Mächte versuchten
zu vermitteln ; eine -englische Flotts erschien am Bosporus.Die Pforte lehnte Rußlands Forderungen ab ; der rnffisch-
türkische Krieg 1878 brach aus und endete mit vollem mili¬
tärischen Erfolg Rußlands . Der Frieds von San Ste¬
fano, den Rußland dev Pforte «diktierte, bedeutete einen
Triumph des Slawentums und die Vernichtung der euro¬
päischen Türkei. England antwortete mit kriegerischen
Demonstrationen und bekam von der Türkei die Insel Cypern.
Oesterreichmobilisierte , es drohte ein WeltkonWikt . Bismarck
hat ihn -auf dem Berliner Koügreß verhindert. -

Von diesem Kongreß (1878) geht die ganze -internationale
Politik der Folgezeit aus . Die russischen Bedingungen .

' vonSan Stefano « wurden wesentlich abgsändert . Vor allem er¬
hielt O -e st-erreich die beiden.- türkischen.Provinzen Bosnienund die Herzegowina ' zur Verwaltung und wurde so in .de«
Balkan vorgeschoben, umRußland das G e genge w icht
zu halten . . Das bedeutet -eins -entschiedene Schwen¬
kung der Politik Bismarcks. Er hatte Rußland im
NaMen Europas gezügelt , nach Rußlands Ansichtdessen größ¬ten Triumph im 19. Jahrhundert verdorben. " Dadurch «ent¬
stand ein gefährlicher Gegensatz zwischen Rußland uNdDsntsch-«land . Letzteres mußte sich Oesterreich-enger anschließm . Denn
von Russen und Franzosen wurde die Mögl -ichMt öinock'
Zweifrontenkrieges wiederholt erörtert, und ein
solche « Krieg tvar die nagende Sorge Bismarcks« ln seinemAlter . Er sah den besten Schutz für Deutschland «in einer
Verbindung mit dem «ebenso bedrohten O esterreichund möglichster Erhaltung der Türkei. Bismarck kannte dir
Gefahren des Bundes mit Oesterreich für das . Reich ;

' eskonnte in Dinge hinoingszogen werden , dis seiner ursprüng¬liche Interessensphäre fern lagen . Aber Oesterreichs M-acht-und Weltstollnng mußte -erhalten bleiben zum Vorteil .des
Deutschen Reiches , und so ist das « Bündnis (vom 7. Ott . 1870
M M hMttz in ArMm gebttcheL. (UchrigMs M « «K HM



len , entfernten sie sich anscheinend . Sie Mögen aber
^urch ein ossenstehendes Fenster ein und stahlen Geld,ems Damenuhr und Lebensmittel. Die Sache ist zur
Anzeige gebracht worden.

* Ofen, 7 . Mar . Vor einigen Tagen wurde hier von
nnem Gendarm ein militärpflichtiger Zigeu-
ii e r festg-enommen und , um weitere Revisionen vornehmen
zu können, einem '

hiesigen Einwohner übergeben . Weil
diese braunen Gesellen von Soldatwerden aber gewöhnlich
nichts wissen Wollen, ergriff der Gefangene die Flucht . Als
der revidierende Wachtmeister ihm mit seinem Rade Nach¬
fahren wollte , wurde er von mehreren Zigeunerweibern am
Fahren verhindert , indem einige das Rad festhielten und
anders sich davor stellten. Schließlich mußte der Beamte
von seiner Waffe Gebrauch machen, wobei die Weiber in ein
fürchterliches Geheul ausbrachen . Bei diesen umcherziehew-
den Zigeunerwagen Halten sich noch immer kräftige, mili¬
tärpflichtige Personen auf , die mit der Waffe dem Staate
besser dienen könnten, als die Landstraßen unsicher machen.
Sie versuchen, durch gefälschte Papiere und durch Vor¬
schüben von Krankheiten die Beamten zu täuschen oder er¬
greifen bei ihrem Erscheinen die Flucht.' B,. Bordeck, 6. Mai . Durch Vermittelung dies Aukti¬
onators Brötje in Wiefelstede verkaufte hie Firma
F . Friedrichs in Oldenburg ihre kürzlich von Heinr . Boe-
decker-Borbeck angekauften, in Düvelshop belegenen Grund¬
stücks, groß 6,819 -1 Hektar nach erfolgter Abholzung für den
Kaufpreis von 15 000 Mark an dm Landwirt Hermann
Garrels in Petersfehn II.

* Barel , 7. Mai . Stadtratssitzung. In den
Einkommensteuer - Schätzungsausschuß wählte der Stadt¬
rat wieder die Herren Leuschuer , Neefs senr . und O.
Renken , neu die Herren Wullenkord , Oberwachtmeister
zum Brook und Schiimmelpemring . — Als Beisitzer zum
Gewerbegericht wurden die Arbeitnehmer Sprenger , Bo¬
hren , Rathmann und Wittjen gewählt . — Ter Krieger¬
heimstättenverein hatte den Stadtrat ersuchis, rechlzei ftg
für Sicherung von Bauland zu sorgen . Ter Bürger¬
meister teilte mit , daß Wh der Magistrat gerade in letz¬
ter Zeit sehr eingehend mit dieser Frage beschäftigte,
womit auch, der geplante Ankauf der von Tungelnschen
Landstelle zufammenhänge . — Bezirk 9 soll geteilt Wer¬
den und die Koppenstraße und der Koppenplatz den Be¬
zirk 9a bilden . Zu Bezirksvorstehern wurden für Bes
zirk 9 Htnhen , Hafenstraße , für Bezirk 9a Vater , Kop¬
penstraße , gewählt - — Die trotz der guten Entwicklung
der Sparkasse doch recht kargen Reingewinne der letz¬
ten Rechnungsjahre hatten den Vorstand der Sparkasse
wiederholt veranlaßt , Anträge auf weiteren Ausbau der
Kasse zu stellen , namentlich durch Erteilung der Be¬
fugnis .zur Ausgabe von Darlehen gegen Bürgschaft.
Die Wünsche des Vorstandes waren bisher stets auf
Widerstand gestoßen . Die durch, den Krieg hervorgerufe-
nen Verhältnisse , namentlich die zukünftige erhebliche
Belastung der Stadt , haben diesen Widerstand gebrochen.
Die Mehrheit des Stadtmagistrats und des Stadtrats
halten es jetzt für gerechtfertigt , daß der Sparkasse durch
die Erweiterung ihrer Befugnisse die Möglichkeit ge¬
geben wird , ihren Reservefonds , der weit hinter der
satzungsgemäßen Summe zurückgeblieben ist, zu stärken,
und ferner Ueberschüsss für gemeinnützige Zwecke, an
welchen es nach dem Kriege sicher nicht fehlen wird,
abzuführen . Ein entsprechender Antrag , fand ein leb¬
haftes Für und Wider , wurde aber schließlich angenom¬
men . Die Sparkasse soll danach die Möglichkeit haben,
Darlehen gegen Schuldschein mit sicherer Bürgschaft

höchstens bis zum Betrage von 5000 Mk . auf ein Jahr
und nur auf einstimmigen Beschluß des Vorstandes aus¬
zugeben . Diese Befugnisse besitzen die preußischen Spar¬
kassen und ein Teil der oldenbuvgischen Sparkassen be¬
reits seit Jahren . Ter Sparkasse wird damit endlich eine
bessere ,Verzinsung und die Erzielung größerer Ein¬
nahmen zum Vorteil der Stadt ermöglicht - Eine Ge¬
fährdung der Sicherheit kann bei der einschränkenden
Bestimmung Wohl nicht in Frage kommen . Der Zinsfuß
für Einlagen soll fortan 2—4 Prozent betragen . — Der
Magistrat legte als Ergebnis der Beratungen mit dem
gewählten Ausschuß eine Satzung über die Verhält¬
niswahl vor . Der Stadtrat beschloß die Einführung
der Verhältniswahl und genehmigte die vorgelegte
Satzung . Eine lebhafte Debatte entspann sich ! über die
Bestimmung bezüglich der Verteilung der Sitze inner¬
halb der Vorschlagsliste . Der Stadtmagistrat stand auf
dem Standpunkte , daß bei der Verteilung die Stimmen-
zahk maßgebend sein Müsse, während der Ausschuß dis

Staaierv gegen einen russischen, nicht gegen irgend einen an¬
deren Angriff decken . Schäfer , Bismarck II 190 .)

Ms Frankreich auf die türkische Provinz Tunis die Hand
legte und Italien dadurch verbitterte , suchte dieses An¬
lehnung an das Deutsche Reich und Oesterreich und wurde
»er Dritte im Bünde (1883) . Soweit bekannt-, machen dis
Verträge des Dreibundes Wsammengenommen
ein Defensivbündnis aus , eins Garantie des Besitzstand
d e s und ein Versprechen gegenseitiger Hilfe im Fall des An¬
griffs eines Dritten , d-iplo-matischs Zusammenarbeit voraus¬
gesetzt . (Bismarck bemerkte in seinem Artikel vom 26 . April
1890 in den „ Hamburger Nachrichten" : „ Dev Dreibund Leckt
nur daB äamnum emergens , nicht das Inerum eessans der
beteiligten Mächte.* ) Am wenigsten ist es Deutschlands
Sache, ehrgeizige Pläne Oesterreichs auf dem Balkan zu för.
oevy.

" Nach Hammann S . 49 .)
Wir sind bisher , mit Ausnahme der Zwischenbemerkun¬

gen, in größerer Kürze Veits Darstellung gefolgt . Im .Fol¬
genden geben wir sie wörtlich wieder , da sie in die näheren
Voraussetzungen und Folgerungen des Rückverstcherungsv-er-
« agss mit Rußland dem für unsere Beurteilung der Ham-
mannschen RechffertiMNg Caprivis nötigen genügend klaren
und zureichenden Einblick gewährt.

„Bei dem Bündnis zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich(1879) war Oesterreichder schwächereund bedroh-

* ) Also UM ihren tatsächlichen Besitzstand, nicht die Ge-
winuhmderu -ngen und Gewinneinbußen , die sich aus den be¬
sonderen politischen Tendenzen und Wünschen -eines jeden
Staates für stch ergaben . Das ist sehr wichtig und gab uns
z . B . di« Zügel in Oesterreichs besonderen Orienthändeln in
sie Hand . Durch die Voraussetzung diplomatischer Zusam-
m-enarbeii konnte Deutschland sich zumuten , stets einen Aus¬
gleich herbeizuführen.

Stelle auf der Liste als Maßgeblich ! hielt . Die Ansicht des
Ausschusses fand die Zustimmung des - Stadtrats . — Di«
Errichtung Von Bedürfnisanstalten wurde wieder an¬
geregt - Der Bürgermeister wies auf den Materialmangel
hin , versprach ' aber Prüfung . — Dringend Wünschenswert
wurde «ins bessere Straßenbeleirchtung gehalten . Der
jetzige Zustand bedeut « eine öffentliche Gefahr . Bürger¬
meister Oltmanns bestätigte das und versprach Abhilfe,
machte aber auch darauf aufmerksam,

"
daß die Werke

größt « Sparsamkeit üben müßten .
'Eine Erhöhung der

Licht- und Wasserpreise würde sich kaum umgehen lassen.* Rüstringen , 7. Mai . Der städtisch « Voran¬
schlag wurde am Dienstag vom Stadtrat beraten.
Oberbürgermeister Dr . Lu -sken gab einleitend eine Ueber-
sicht, der wir folgendes entnehmen : Das Kriegssürsorge-
wesen ist ganz besonders weitgehend ausgebaut , u . a.
durch die KrisgstUvaliden - und Kriegshirüerbliebenen-
Fürsorge , die Kriegspatenschaft usw . Der Uebergangs --
wirtschast wird die größte Aufmerksamkeit gewidmet . Ein
städtisches Nachrichten - und Verkehrsamt wurde einge¬
richtet - Die Lebensmittelbeschaffung ist stabil geworden.
Das Kartoffel - und Gemüseamt wurde selbständig ge¬
macht und die Zentralschlachterei neu gegründet . Las
Kriegsversorgungsamt hatte im Jahre 1917 einen Um¬
satz von 11,6 Millionen Mark . Die Schweinemästerei
mußte infolge Futtermangels eingestellt und die Kanins
chenfarm aufgegeben werden . Die Darre hat sich zur
Sicherung vor Verderben von , Waren gut bewährt . Ei¬
nige Schwierigkeiten bereitete die Versorgung derKriegs-
küchen. Die Kohlenversorgung wurde neu ausgenommen.
Durch eigene Danipser und Sehnten wurden die Kohlen
aus Westfalen nach hier gebracht . Der Altbekleidungs-
stelle ist eine Nähstube und eine Schuhbesohlanstalt an¬
gegliedert . Durch Hebung einer besonderen Kriegssteuer
von 80 Prozent der Einkommensteuer ist es gelungen,
die gesamten , durch, den Krieg erwachsenen Kosten lausend
zu decken, ohne Schuldenvermehrung . In der Bau - und
Grundstückspolitik war die Tendenz der Stadtverwal¬
tung , den Eigenbesitz der Gemeinde tunlichst zu vermeh¬
ren und gesunde und einwandfreie Wohnverhältnisse zu
erzielen . Es wurden zwei Ziegeleien erworben An der
Kri -egerheimstätton -Bangesellschast beteiligte sich dis
Stadt mit 100 000 Mk . Umfangreiche Grundstücke wurden
für den Bau des Bahnhofs und der städtischen Gebäude
im zukünftigen Stadtzentrum erworben . Das Schul¬
wesen wurde nach Möglichkeit gefördert ; die weitere Aus¬
dehnung der Armen - und Wohlfahrtspflege ist in Aus¬
sicht genommen . Tie städtischen Betriebe (Wasserwerk,
Elektrizitätswerk , Straßenbahn ) haben sich günstig ent¬
wickelt ; sie schließen in Einnahme und Ausgabe mit
rund 1 Million Mark ab . Der ordentliche Etat der
Stadt weist eine Einnahme und Ausgabe von 3,5 Mil¬
lionen Mark , der Kriegsetat eine solche von rund 6
Millionen Mark auf . — Alles in allem bietet der dies¬
jährige Voranschlag ein günstiges Bild . Er wurde ohne
wesentliche Debatte vom Stadtrat gutgeheißen.* Rüstringen , 6 . Mai . Die Wanderausstellung zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheitenwurde Sonntagmittag
durch den Vorsitzenden der Landesversicherungsanstalt Ol¬
denburg , Geheimrat Dutt mann, eröffnet . Augegen
waren Vertreter der Marine - und Staatsbehörden , sowie
der Städte Wilhelmshaven und Rüstringen , vieler Korpo¬
rationen , der Krankenkassenusw . Auch eine große Anzahl
Marine - und Zivilärzte waren anwesend . Geheimrat Dütt-
mann begrüßte die Erschienenen, die Lurch ihre Teilnahme
die öffentliche Aufmerksamkeit auf di« Wichtigkeit der Ver¬
anstaltung richten helfen , und hat sie nur ihre weitere Be¬
tätigung und ihr Interesse an der Ausstellung . Er dankt«
besonders dem Amtshauptmann Dr . Hillmer , Generalober-
arzt Dr . Boese , Oberbürgermeister Dr . Lueken, Amtsarzt
Dr . Rosenoiw, dem Kunstverein und seinem Vorsitzenden,
Oberamtsrichter Fvsiherrn v . Gayl , sowie dem Oberstadt-
sekretär Buscher, die sich um das Zustandekommen besonders
verdient gemacht haben . Neben der Tuberkulose nnd der
Trunksucht, so führte der Redner dann aus , bilden die Ge¬
schlechtskrankheitendie dritte der Hauptgeißeln der Mensch¬
heit. Dis jährlichen Erkrankungen beziffern stch auf diesem
Gebiete auf eine Million . Mindestens 300000 Ehen bleiben
infolge der Gesechlechtskrankheiten- kinderlos . Das bedeutet
einen Ausfall von jährlich 20 000 Geburten, ein Umstand»
der bei dem starken Geburtenrückgang besonders schwer ins
Gewicht fällt . 75 bis 90 Prozent der sog . Frauenleiden
sind die Folgen von Geschlechtskrankheiten. Der Staat be¬
schränkte sich in der Abwehr dieser voWschädigenden Krank¬
heit bisher lediglich auf Straf - und Zw angsvorschristen
Hegen Dirnen ; er überließ die Bekämpfung der Krankheit

teve Teil ; darin lag für das ' Deutschs Reich dis Sicherheit , daß
Oesterreichunbedingt und loyal daran' sosthalten würde . Der
Bündnisfall war gegeben, wenn einer der beiden Kontrahen¬
ten von Rußland angegriffen würde . Es war wahrschein¬
licher, daß Rußland Oesterreich, als daß Rußland Deutsch¬
land an griffe. Wie aber, wenn Oesterreich Rußland pro¬
vozierte ? Und dann : wenn Deutschland von Frankreich
angegriffen würde , dann war der Bündnissall für Oesterreich
nicht gegeben . Was aber würde dann Rußlaich tun?

„ Eine Annäherung zwischen- Frankreich und Rußland er¬
folgte unmittelbar nach dem- Berliner Kongreß (1878) . Gleich¬
zeitig entstand eine fühlbare Verschärfung des ' Men weltpoli¬
tischen Gegensatzes zwischen Rußland und Großbritan¬
nien. Was bedeutete ein engKsch-vussischör Krieg für Z-en-
tvctlsuropa? Dazu nahm Bismarck Dtelftmg , wenn er im
Jahre 1884 durch « ns Zusammenkunft der drei Kaiser
ein Einverständnis über wechselseitige wohl¬
wollende Neutralität horbeisührte. England würde
infolgedessen den europäischen Kontinent im Fall eines Aus¬
bruchs geschlossen und vom Bismarckschsn Willen beherrscht
vorgefunden haben . Rußland w' ar der Rücken ge¬
deckt . Es ist irreführend, wenn man diese NoüralMdsVer-
abr-edung von 1884 als „ Rückversicherung" im Sinne Deutsch¬
lands bezeichnet. Den Rückversi -cherungscharakter
bekam sie erst 1887 bei ihrer Erneuerung. Denn
diese Erneuerung fand nur zwischen Deutschland
und Rußland statt, unter Ausschluß Oesterreichs. Sie
bedeutete im Zusammenhang der bulgarischen Frage und des
hier seitens Rußlands der Bismarckschen- Politik v « gewor¬
fenen Doppelspiels eine Klärung des - Putsch - russi¬
schen Verhältnisses. Bismarck ließ Ztußlaud im
Orient möglichst sreieH-aud ; eine direkteUnehrli -chkeii
Oestsrreichg « genüber lag in der erneuten- Zusicherung
wohlwollender Neutralität im Fall des Angriffs eines Dritten

jedem einzelnen . Der Krieg bracht« auch aus diesem Gebiet
«ine Wendung . Obgleich die Zahl der allgemeinen Erkran¬
kungen in den ersten Kriegsjahren gegenüber den Fri -edens-
jahren erheblich sanken, nahm die Zahl der Geschlechtskrank¬
heiten stark zu. Anfang 1915 lenkte der Gouverneur von
Belgien,Exzellenz v . Vissing , das Augenmerk der Heimai-
behörden auf die starke Zunahme der Geschlechtskrankheiten.
Die Versicherungsanstalten nahmen stch der Sach« an . Sie
bewilligten Mittel zur Förderung sozialer Einrichtungen,
veranstalteten Erhebungen über die Zahl der Geschlechts¬
kranken in der Heimat , gaben 200 000 um arbeitslose
weibliche Personen von der Straße zu bringen . Die Fest¬
stellungen zeigten , daß die Krankheit in Kreise eingedrungen
war -, in welchen man sie früher verhältnismäßig wenig
fand ; auch das Land und die Keinen Städte waren stark von
der Krankheit ergriffen . Es wurde dann ein Netz von Be¬
ratungsstellen für Geschlechtskrankein ganz Deutschland ein¬
gerichtet, di« segensreich wirken . Auch die gesetzgebenden
Faktoren wurden um SchutzbestimMUngen angegangen . Im
Zusammenarbeiten mit den Militärbehörden wird - erstrebt,
daß besonders bei der Demobilisation die Seuche vom
Vaterland « ferngehalten wird . Diesem Bestreben werden
auch die Ausstellungen dienstbar gemacht; sie sollen die Be¬
sucher von der Notwendigkeit überzeugen , daß die Per¬
sonen , die von der Krankheit befallen sind, sofort einen
Arzt auffuchen müssen. Im ersten Stadium ist die gefähr¬
liche Krankheit verhältnismäßig leicht heilbar . Die Aus¬
stellung soll aber auch Mahner sein : Nicht Genußsucht darf
der leitende Gedanke, nicht rasch verfliegende Sinneslust das
Trachten des jungen Mannes oder Mädchens fein oder wer¬
den , sondern dauerndes , echt deutsches FamrlienglüS mutz
ihnen das -erstrebenswerte Zi«l sein . Dann wird ein zahl¬
reicher Nachwuchs der körperlich und geistig Tüchtigsten dem
Vaterlande die erste Stelle im Kreise der Völker sichern,
und die gewaltigen Opfer , mit denen unsere Helden draußen
zu Lande und zu Wasser Deutschlands Zukunft zu sichern be¬
strebt sind, werden nicht umsonst gebracht sein . Die Aus !-
sührungen des Geheimrats Düttmcmn wurden mit hohem
Interesse ausgenommen . Amtsarzt Dr . Rosenoiw ging dann
vom ärztlichen Standpunkt aus näher auf die Geschlechts¬
krankheiten ein . Nach seinem , di« Zuhörer fesselnden Vor¬
trage übernahm Dr . Rosenoiw die Führung durch die Aus¬
stellung und erklärte die einzelnen Präparate , Abbildungen
und Tabellen ; besonders wies er hierbei - auf die vielen und
leichten Ansteckungs-Möglichkeiten im täglichen Leben hin.

* Aus dem Münsterlmrde, 7 . Mai . Das vorgestern in
Damme vom Vechtaer Singverein unter der
Leitung von Direktor Roth veranstaltete Konzert zu
Gunsten des Dämmer Waisenhauses hätte einen vorzüg¬
lichen Verlauf . Der gute Ruf , der dem Verein voraufging,
als auch dis Mftwirkmtg zweier bedeutender Bremer Künst¬
ler , des Reallehrers Müller und seiner Gattin , Frau
Müller - Heinrichsen, hatten eine solche Anzie¬
hungskraft aus -geübt, daß der Konzertsaal die Zuhörer ntchk
zu fassen vermochte. Eingeleiter durch den machtvollen
Händelschen Chor aus Samson : „ Zum glanzersüllten Ster¬
nenzelt "

, folgten drei Gesänge für Bariton , in denen Herr
Müller den Prolog aus dem Bajazzo , dann die Löwesche
Ballade „Tom , der Reimer " und das bekannte Spielmanns¬
lied „ Der Pfeffer von Hardt"

, mit seinem Verständnis zu
Gehör brachte. Die prächtige Daßfävbung der wohlgeschul-
ten Stimme , ihre wuchtige Kraft und großer Umfang wurde
von allen Hörern willig und gern anerkannt und erntete rei¬
chen Beifall . Nicht minder dankbar wurde die vom Sing¬
verein vorgetragene Gädesche Tondichtung „ Erlkönigs Toch¬
ter" ausgenommen , in der die genannten Solisten und Frau
Pastor L üb ben - Vechta, die die Altpartie der Mutter
übernommen hatte , mitwirkten . Die ganze hochdramatische
Entwickelung wurde mit -Schwung und geradezu erstaun¬
licher Sicherheit dnrchgeführt, alles gelang hervorragend
schön und nicht eudenwoll -ender Beifall lohnte die Sänger
für diese Leistung . Jetzt erschienen zwei kleine niedliche
Waffenmädchen, Li« in rührendem Vortrage den Hörern und
den Sängern für ihre Freundlichkeit dankten, und sodann
Frau Müller - H -einrichsen und Frau Professor
Neink -e, welch' letztere die nicht leichte Klavierbegleitung
mit gewohnter Sicherheit Lurchführte, je einen duftenden
Blumenstrauß überreichten. Im zweiten Teil des Konzerts
gab zunächst Frau Müller -Heinrichsen eine Reihe sehr an¬
sprechender Lieder zum Besten . Die Künstlerin , die hier
zum ersten Male gehört wurde , verfügt über eine wunder¬
voll Weiche , schmiegsame Sopranstiinme . die im Pianffsimo
und im Fortissimo , in den mittleren und in Len höchsten
Lagen (hohes 6 ) gleich bestrickend wirkt. Kein Wunder , daß
sie nicht ohne Zugabe davonkam. Es folgten nun eine Reihe
Duette für Sopran und Bariton von Cornelius , Hosmann

nicht , weil ein Angriff Oesterreichs -aus Rußland ja autz-ec-
ordemlich unwahrscheinlich war . Immerhin zeigte die deut¬
sche Politik , daß sie nur nach eigenen Interessen
zu handeln gewillt -war und stch in keine Verwickelungen hin¬
einziehen ließ . Gerichtet war der Rückversiche -rnngsv ertrag
von 1887, vielleicht die größte , sicher di« verwegenste Leistung
von Bismarcks auswärtiger Politik , in erster Linie gegen
Frankreich" (d . h . im deutschen Sinne , gegen England und
Oesterreich im russischen ) ; „ zu England hatte der Dreibund
ein freundliches Verhältnis gesünden . Für alle mög¬
lichen Konflikte hatte Bismarck jetzt Freunde
nach zwei - Seiten Hin.

„ Der Rückversicherumgsvsrtrag-hat bis 1890 bestanden,
bis zur Entlassung Bismarcks , Er beruhte" (da auch« noch - ein
Deckungs-Vertrag zwischen Rumänien nnd Oesterreich von
1883 bestand, dem- auch Deutschland und Italien - beitt-aten
und der zuletzt 1913 .erneuert wurde ) „ aus einem höchst ver¬
wickelten, nur durch den « inen Mann und für ihn mög¬
lichen Bündnissystem . Das Deutsch « Reich hat nie¬
mals « ine stärkere Position gehabt. Deutsch¬
land war für jetzt die beherrschende Macht des europäischen
Kontinents , und daraus baute sich seine Autorität in Lei
großen Welt auf.

"
Dieser eine Mann , der unsvvem Vaterland « die stärkste

Position gab , wurde entlassen, „fort-geschickt , als wenn- nichts
gewesen wäre " nach Moktkes Wort . Und die Koalitionen be¬
gannen sich ungehemmter zu -entiv-ickelu , vor denen Bismarck,
in der äußersten Sorge seines Alters , das von ihm gegründete
Reich behüten wollte.

Uebrigens kann auch von einer „ indirekten Unehr-
lichkeit" Oesterreich - gegenüber nicht gesprochen werden , und die
Handhabung des RückversicherimgIvertrag-es wäre für einen
zweiten , freilich geschickten -Politiker Bisnia -rckscher Sphäre seht
Wohl möglich gewesen.
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laesanFichen FMe brachte die Bruchsche Ballade „ Schön
IMen " mit ihren hinreißenden Chören und Soli für So-
Ivran und Bariton . Daß auch hier alles vorzüglich gelang
«nd rauschender Beifall folgte, sei nur beiläufig erwähnt.

>Dein Konzert folgte noch in GillmannS Hotel ein gemütliches
! Beisammensein mit den Dämmern, bis die Vechtaer Sän-
lnerschar zu Wagen die Rückfahrt antrat . Der Reinertrag
lbes Konzerts soll etwa 900 ^ betragen, jedenfMs eine statt-
I liche Summe, die dem hauptsächlich mit Oldenburgern be¬
isetzten Waisenhaus « Angeführt wird.

kaväesverem für Invers Million.
> Die von vielen Mitgliedern besuchteFrühjahrsver¬
sammlung gliederte sich in zwei Teile: Ausschuß - und
Mitgliederversammlung, die beide vom OLerkirchenrat
-xtzen geleitet wurden und einen durchaus harmonischen
Kerlans nahmen, indem sie einen befriedigenden Rückblick
vuf die Vergangenheit und einen hoffnungsfrohen Ausblick
jn dis Zukunft gewährten.

Die Rechnungen sind vorschriftsmäßig geprüft worden
und unbeanstandet geblieben , und es wird dem Rechnungs¬
führer, Apotheker Kuhlmann, für seine zuverlässige
Amtsführung herzlicher Dank ausgesprochen . Wir geben,
um ein ungefähres Bild des Umfangs der .Vereinsarbeit
und ihres Erfolges zu gewähren, die Zahlen, die in den
Woranschlag für 1918 für die verschiedenen Zwecke und

Ziittige btt 'KereiNsarbelf eiligtstellk sM und die 'AnstM-
mung des Ausschusses wie auch der Mitgliederversammlung
fanden: Der Landesverein für Innere Mission erwartet für
19: 3 eine Einnahme von 5102 Mark, der 4921 ^ als Aus¬
gabe gcgenüberstehen . Für das Erziehungshaus „to Hus" ,
dessen finanzielle Lage eine besonders erfreuliche ist, sind
41106 ^ als Einnahme und 45 608 als Ausgabe vorge¬
sehen, wobei zu beinerken ist, daß das Mehr der Ausgabe
volle Deckung findet durch die so vielfach in dankenswerter
Weise dem Hause zugewandten Veepflegungsgekder für die
Jndnstrrekinder. Die Seemannsnttssion in Nordenham hat
voraussichtlich 1918 eine Einnahme von 8051 und eine
Ausgabe von 2851 Nach diesen Zahlen kann der Leser
ermessen, welchen Umfang die Vereinsarbett , die sich noch
von Jahr zu Jahr steigert , bereits angenommen hat . Und
daß die Gelder zum Wohl der Allgemeinheit, sei es der Kin¬
der oder der Erwachsenen , in christlichem und vaterländischem
Sinne ihre Verwendung finden, das bewiesen die Berichte,
die der Vorsitzende und der Landesgeistliche , Pastor Linde¬
mann, der auch noch mit anerkanntem Erfolg die Krie¬
gerheimstättensache leitet, der Mitgliederversammlung über
das Vcr-einsjahr 1917 gaben, und die sich an diese Berichte
anknüpfende Aussprache in der Versammlung.

Den Schluß der vierstündigen Verhandlungen bildete
ein Vortrag des Pastors Oberbiel aus Leer über das
Thema : „Religiös-sittliche Beeinflussung der Jugend — die
Hauptaufgabe der Jugendpflege nach dem Kriege "

. Der
ausgezeichnete Vortrag war nicht nur in religiös-sittlicher,
sondern auch in pädagogischer und vaterländischerHinsicht

vön überzeug e»Mr rKast Nrachke Ms alle Zuhörer ftesc«
Eindruck , wie das auch der warme Dank des Vorsitzenden
und die sich dem Vortrage anschließende rege und zustim¬
mende Besprechung seitens der Versammlung bezeugten.
Der Redner begründetedurch seinen Vortrag sieben Leitsätze,
die alle Zustimmung fanden. Wir geben zum Schluß einige
der wichtigsten wieder: 1 . Bei den vielfachen Zielen der
modernen Jugendpflege ist die Gefahr groß, das Hauptziel
aus dem Auge zu verlieren: die Bildung selbständiger,
christlich-sittlicher Persönlichkeiten . Religiös-sittliche Beein¬
flussung der Jugend muß die Krone evangelischer Jugend¬
pflege sein und bleiben. 2 . Die religiös-sittliche Beeinflus¬
sung der Jugend durch christliche Vereine ist wünschenswert,
da die Beeinflussung in Haus und Kirche häufig nicht aus¬
reicht . 5 . Die sittliche Beeinflussung der Jugend , hat sich be¬
sonders zu erstrecken auf das Berufsleben, aus das sittliche
Leben (im Sinne des 6 . Gebots) , auf das Gemeindeloben
und auf das Verhalten zum Vaterlande. 7 . Grundbedin¬
gung aller erfolgreichen religiös-sittlichen Beeinflussung der
Jugend ist das fortgesetzte ernste Streben der Jugendpfle¬
ger , selbst immer mehr religiös -sittliche Persönlichketten zu
werden. Nur Leben kann Leben erwecken.

Auf Wunsch des Vorsitzenden wurde Hausvater
Becker vom Gertrudenheim, der sich bereits um die Ju¬
gendpflege besonders verdient gemacht hat, einstimmig in
den Vorstand gewählt und ferner beschlossen, den Ausschuß»
noch durch Zuwahl neuer Mitglieder in der diesjährigen
Herbstversanrmlung zu verstärken , so Laß möglichst alle
Landesteile in demselben vertreten sind.
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Oldenburgische Landesbank.
Niederlassungen in Oldenburg, Birkenfeld, Brake, Burg a . F . , Burgdamnh
Cloppenburg, Eutin , Jever , Quakenbrück , Varel , Vechta , Vegesack, Wester¬

stede und Wilhelmshaven.
vom3V. April 1918.

Aktivs. ^
Kassenbestand . . . . . . . . 76196633
Wechsel . . 4516375536
Effekten . 51482S234' . . ' 18 828 73288

30 854407 39
28 729 293 01

900600-

Kurzfristige Guthaben bei Banken
Darlehen an öffentliche Verbände
Konto -Korrent-Debitoren . . . .
Bankgebüude und Safes -Anlagen .
Nicht eingeforderte S0 °/o des Aktien¬

kapitals .
Diverse.

1800 000—
809 44387

^ 133 30185718

pL8SlV8.
Aktien-Kapital . . . . S 000 000 —
Reservefonds . . 832 930 84
Einlagen:

Regierungsgelder u . Gut-
haben ösfentl. Kassen 12 991 730 73

Einlagen von Privaten 84 220 48 36
Einl . aus Scheck-K onto 14184 7 8 83 111696 917 92

Konto-Korrent-Kreditoren . . . . 1441701369

Diverse . . 335499473

^ 133 30185713

OläsubursisivLis I -a » ÄV8lbair ! L.
stlorksl. lom lliövlc.

« W W AWW.
52. Gabenverzeichnis.

Im April find eingegangen: durch Hofbankhans
C . L G. Ballin : Gabe S . K. H . des Grotzherzogs
MO durch Deutsche Nationalbank : S . Sch . 80 .lk,
A . B . io T . P . 5 durch Oldenburgische Spar-
ond Leihbank : N. N. 100 städt . Beamte und An-
yestellte 162,50 C . K. B . 5 I . H . in Oldenburg
600 N. N. 100 durch Oldenburgische Landes¬
bank: G . R . 10 Fr . V. 10 Lebensmrttelbureau
S58 ./h öiv . Lehrervergtg. 62 m, B . S . 4 Frl.
R . Sch. 15 Frau U. 2 Telegraphenamt 16
W . B. 75 A . H . 10 O. V. I . L. 40 N. N.
LI A . H . 2 Eisenbahn-Hauptkasse 750 Fr.
B . 10 Haussammlung April S688F6 F . Gesamt¬
summe MlNMehr 675 223,06

Mit herzlichem Danke quittiert
Zer SKchneisler : M im TiM.

i . »
Das Amt sucht zum bal¬

digen Eintritt einen ge¬
wandten

» WneWM.
Meldungen sind schriftlich
unter Beifügung von
Zeugnissen , Lebenslauf
und Gesundheitsbescheini¬
gung einzureichen . Ge¬
eigneteKriegsverletzteha¬
ben den Vorzug.

Oldenburg. 4. Mai 1918.
Frhr . v . Rössing.

Verkauf
NW eines WWkWtzes.

Die Erben des Herrn Ziegelei- und Gutsbesitzers
Ang. Säum, Bockhorn , lassen

ZWMU . L M MN. 4 W.
in Cordings Gasthaus Hierselbst ihren zu Grotz -Garn-
holt an der Chaussee vollständig geschlossen belesenen

Grundbesitz,
SmsmmsWe uill r ZmrMem md
M.N7L Mim <M S.-S.) LMllie».
mit Antritt auf Herbst d . I . oder auch später zum
zweiten Male öffentlich meistbietend zum Verkauf
aussetzen.

Von den Ländereien sind etwa 43 Hektar Busch
77 größtenteils schönes Laubholz und schlagbar —,
120 Hektar Bau-, Weide - und Wiesenländereien so¬
wie 72 Hektar Heideland, wovon ca . 15 Hektar aller¬
besten schwarzen Torf enthalten. — Die Ländereien
sind grötztentetlsbester Bonität und erbringen eine«
guten Ertrag , die Heideländereiensind leicht zu kulti¬
vieren . Die Bewirtschaftung der Ländereien wird
durch deren günstige und geschloffene Lage sehr er¬
leichtert , die gut erhaltenen, geräumigen Wirtschafts¬
gebäude liegen inmitten der Ländereien.

Auf Wunsch kommen die
Heuerhäuser,

oder auch einzeln « Parzellen, namentlich auch der

Holz best and
setrennt zum Aufsätze. Ein größerer Teil der Kauf¬
gelder kann auf Hypothek belassen werden.
« M hinlänglichemGebot Wird voraussichtlich - er
Zuschlag erfolgen.

Zu jeder weiteren Auskunftserteilung bin ich
gern bereit.
. Westerstede. Q . LLovU , Aukt.

2 - v . 2schl . Bett. Stang .-

eines

Im Aufträge habe ich
ein an der
jSchüttingstraße
belesenes Geschäftshaus,
enthaltend 2 große Läden
und 2 Wohnungen, zu
verkaufen.

Die Besitzung Hat die
allerbeste Geschäftslage
Oldenburgs und eignet
sich für jedes Geschäft.

Rudolf Meyer.
_ Marienstraße 18.
Eine an der Lamberti¬

straße belesene

Wr WW
mit Garten steht durch
mich besondererUmstände
halber mit Antritt zum
1. November d . I . preis¬
wert zum Verkauf. Das
Gebäude befindet sich in
tadellosem Zustande.

Reflektanten woll. bald¬
möglichst mit mir in Ver¬
bindung treten.

E . Heimsath . Aukt. .
B-ergstr . 17a . Fernspr. 536.

Wegen Sterbefalls sol¬
len Sonnabend, de« 11.
Mai . nachmittags 3 Uhr,
öffentlich meistbietd . ver¬
kauft werden:

2 fast neue elegante
Landauer.

2 noch sehr gnte mo¬
derne Landauer.

1 sehr guter Kremser
für 12 Personen,

1 modernes Knpee.
1 fast neues stlberplat-

tiertes Zweispänner-
knmmetgeschirr

und was sich sonst vorfin-
Let.

H. Bock Ww .,
Bremerhaven.

Lange Straße 81.

MtllWWek
gute Weide gesucht.

DrrrLL MMLLrrraiA » ,
Wilhelmshaven, Roonstr. 84.

4 - 5 Millionen
Ziegelsteine,

Rormalsormal,
250000 Stück rote

zur sukzessiven Lieferung im
Jahre 1918 zu saufen ge¬
sucht.

Bemusterte Eilangebote
frei Schiff bezw. franko
Waggon Station Emden
oder ab Werk erbeten an

Katt» Viel,
WittenRuvr.

Baumaterialiengrüßhandl.

derlbohne» u . Zeitnngsp.
p Bremer Chaussee 12.

Osternburg. Zu verkf.
ein Bullenkalb.
I . Steenkev. Herrenro. 1.

sofort zu mieten gesucht.
Tebedienst. Oldenburg,

_ neues Ministerium.MtzMMrein.
Mitglieder können et¬

was Pflanzbohnen b . Au-
Nrann, Efeustraße 15, er¬
halten._ _ _

Zu k . g. Gänseküken zu
g. Pr . Ang. unter V . 33
an Filiale Langestr. 45.

Alle diejenigen, welche
Forderungen an den
Nachlaß der verstorbenen
Frau Wn». Gerh. Stalling
zu Olde . . bürg, Donner
schweer Straße , haben,
wollen mir bis zum 1.
Juni ö . I . spezifizierte
Rechnung einschicken. —
Schuldner wollen bis da¬
hin Zahlung leisten.

E. Heimsath . Aukt.,
Bergstr. 17 a , Fernruf 536.

kauft und verkauft
M . Wivmken,

Hmttestr . 2,
— Kommissionen. —

Torfmull gesucht.
v . Hannover,

Am Bokcmahle Vs»

Gemüsepflanzen aller Ari
zur beginnenden Pflanneit das Krühjahr

hindurch empfiehlt
D . vorSss Gartenbaubetrieb,

Oster « bürg, Cloppenburgerke. SS uub «Os,
Fernsprecher 1461.

— Verkaufsständ « in der Markthalle . —

Borbeck . Zu verk. eine
junqe beste im Ang. kalb.^ -

Kuh.
Wn». Lehman«.

Ein neuer zweitüriger
KLeiderschrank

und einige Pfund
Stangenbohnen
zu verkaufen.
Johann -Justus -Weg 139.

Zu verkaufen ein gut
erhaltener Benzolmotor
von 12 PS . Angebote er¬
beten unter W . O. 465 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

r-FWWWS
an ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d . Vlatt.

Huntebrück bei ElsfletH.
Bei Ahlers Gasthaus M-
Huntebrück liegtüncr negt

unter kchr Hand zum Ver»
kauf . Dasselbe eignet sich
gut zu Brückenbelagund
sonstigen Zwecken.

Jeddeloh 1 b. Edewecht.
Zu verkaufen ein

Wl . WA
welches in ca . 2 Woche«
ferkeln soll.

Johann Hercks.

Lenzt Völker,
Langestr. 45, beim Rathaus.

Z« verk . ein groß. Sofa
m . br . Ripsbezug, 1 Ischl.
Bettstelle mit Sprungf .,
Matr .. 1 eis. Bettstelle. 1
Kaninchenkasten.

Haareneschstraße 65.
Auf meinem Lande liegt

> Gift
für Hühner.

Fra « Berner . Nadorst 3.
Kinderbettstellem . Mir,

zu verk . Artillerieweg 64.
Z. vkf. Fahrradmantel,

26 mal 11/2. Hochhd.weg 8.

Eckfleth . Zu verkaufen
MlW .-Mm !,

3 mal 12, mit sämtlichem
Zubehör und kl. Schrank.

Gerh. Schnltze.
Zu verkaufen fast neuer

Dimerbrenn. Rebenstr, 40.

As/ÄHs///os ^ osrorrL/

/s iv«sss//o , Ls/t/s o. Mr§tÄsrv//so
s/o/ >/s ^/ss



MS - MW.
Osternburg . Das frü

her I . Prüfersche , jetzt der
Erbin öes verstorbenen
Kerh . Ottens gehörige , zu
Drielakermoor am Grenz¬
wege , in der Nähe der
Fabriken , günstig bele¬
sene

mit HauS -Hofraum vzw.
Garten , groß 7 Ar 98
Qnadratmeter sca. 1
Sch .-S .s, gnter Bonität,

gelangt mit Antritt zum
1 . November ü. I . am

SmmbeiiS.
ie« 11. Mi i. 3..

nachmittags S Uhr,
in MHnllmanns Gasthaus
an der Bremer Chaussee
Hierselbst nochmals zum
öffentlichen Verkaufsauf¬
satze.

Geboten wurden bislang4800 Ein weiterer Ver¬
kaufstermin wird voraus¬
sichtlich nicht stattsinden.

Auf Wunsch kann der
größte Teil des Kaufgel¬
des verzinslich stehen blei¬
ben.

Kaufliebhab . ladet hier¬
mit ein
A . Bischofs, amtl . Aukt .,in Fa.

- A . Bischofs L Grimm.

2 - KM
Das

Herbartstratze Nr . 7 habe
ich zu verkaufen.

W . Köhler , amtl . Aukt.

r - zmiliem» W
IS « Ml.Miete 900
Mk - — sofort zu verkaufen.
J .H.Behuke , Thsaterw . 34.

Neues Damenrad
m. Friedensgummi zu vk.
_ Lmdenstratze 85.

Osternbnrg 3. Vk . schön.
Kuhkalb . D. Wiet ing.
Z . v . m . T . Drank . N . i . H.
Btschoffs A .-A ., Ofternbg.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener Herren¬
schreibtisch. Angebote m.
Preis unter A . A . 463 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Osternburg.
Sammelt die ausge¬

kämmten Frauenhaare,
Unterlagen , Zöpfe usw.und liefert sie eingewickelt
ab an die Unterzeichneten
Sammelstellenl — Die
Kriegswirtschaft bedarf
ihrer dringend.

Vatcrl . Frauenverein.
Frau Frerichs,

'Nordstraße 4.
Frau Feuße,

Schützenhofstraße.
Frau Dr . Wintermann,

Bremer Straße 40.

kakvtot«

Ho »«»
Uur desto Qualitäten.

SS Lodtornstrasso 38.

Diejenigen die noch

Kartoffeln
abzugeben haben « wollen
sich b. zum lL d . M . meld»

Tapken.
Wiefelstede , 7 . Mai 1919.

Mel »« «»
Die Versicherungs -An¬

träge bitte möglichst bald
zu erneuern.

Aoh . Kie nen , Wiefelstede.
Zu verk . mehrere beste

Ferk . H. Rüdebnsch Ww .«
Munderloh (Sandtange ) .

Zu kaufen gesucht ein
- Olm.

Angebote unt . W. R . 467
an d . Geschäftsstelle d . Bl

ZMdllw. ZWkeil-
Reste.

Vos » , Altona , Allee 267.

Bücherrevisions-
Jnstitut

Wilh . Pelny » Berttu . Ro-
senthalerstr . 67. Gewissen¬
hafte Ausführung sämtl.
Bnchführnngsarb ., streng
diskret . Neueinrichtung,
Instandsetzung . Revision,
Abschluß, Gutachten . Steu-
ersachen , Kriegsbilanzen.
20 Jahre Praxis . In Re¬
ferenzen . Besuch - unverb '.

NWlz.
klein geschnitten , ab Lager
und frei Haus gibt jeden
Posten zu ermäßigten
Preisen ab

6A« kl! MN.
Donnerschweerstratz « S7a.

Telefon 1118.

Garrel i . Ö. Kaufe zwei
Me FalmüniöM,
28X1X - Friedensware.
Hein r» Jos . Wegmann.

auch wenn reparaturbe¬
dürftig . zu kaufen gesucht.
Angebote m . Preisangabe
erbeten an

G . Hinrichs.
Wilhelmshaven,

Heppenser Str . 7 , 3. Et.
Zu vk. Hans in d. Nähe

öes Osternburger Bahn¬
hofs . Nachzufragen in H.
Bischoffs A .-A. , Osternbg.

Zwischen^ -
Regelmäßige Verbindung ist wieder

eröffnet, und zwar:
oon Zwischenahn 3 .46 7.43
oon Dreibergen 2 .45 7 .00

Extrafahrten zu jeder Zeit.

außerdem 8 .46
Sonntags ^ . p.
morgens ' -^ 0

Kri-mama

Wir haben rach
Brillsche

basenmsver
8 Sorten am Lag? r-
nfolge rechtzeitigen
inkaufs zu sehr

günstigen Preisen.

kMM IÜL.
ri Lgugestr. A.

V.R .E .M .. Pa «nt in Österreich,
U »qar», Lchwe -z und Tx» sten.Var unübrntreMichst « W »nN-
« ze« g für Irdrrmann !«

Sie gisz«« Erfind«»«,ummitderH - nd Io ort
IelbstSnoio,fastmLk >eIo«
zu r,Parier ,n : S chuhe,
Geschirre ELtt-l, De»
>lI,Zeltr.Treibriemen,
Fabrradmänre! usw.

Juwel nSl >t Stepv»
ftichewis eine NSH»
Maschine . Se » di,Pie , e Anerkennungen,

e Preis Per Stück mit/ Zverschiedenen Nadelnl Und Spule mit Faden:
MK . 4 . 20

unter Nachnahme. Port » und Ver¬
packung srei.

Man beachte:
,2u « «v st Origi aisabrilatau«

Meia 'i, die Spule im Hsfigibi beim
Nihr« den Fadenab wie eine 7ILH-» aichine.

,IuweN hatso viel Vorzüge, daß
alle Nachahmungen fast wertlo«
erscheinen!

G General -Vertrieb ^

z . kföpfl , München9
Lanüwehrltratz « JA.

Süssdolr
inpglcst . ^. 20J - Vsrk.
100 knüets . 16.—
300 „ . 43 . — „portokrsi , dlnoknsbms.
krnst LWiti, »bt.79.

LLmdnrsi 22.

Schwarze
Woll - und Stosfarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe . Gro¬
ßes Lager . Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäuser ab . Post-
versand sofort.

Apotheke in Ovelgöuns.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Back
pulver.

Lin-faden,
sehr kräftig , 4fach , sofort
lieferbar.
1 . NM. MeikWWM

Varel (Oldbg.).

veeloisn

Achtung!
Die erkannte ältereFra « ,

welcke Mtttwochvormit
tag bei Bernhd . Jantzen,
Achternstr. S2 », irrtüm
lich S fremde Waren»
karten mitnahm , wird
ersucht, diese sofort dort
« bzulicfern . Andernfalls
polizeil . Anzeige»

2u veelklnsn
Zu beleben auf sofort

-oder später ge-csen Land-
Hypothek zu billigen Zin¬
sen : 15 000 20 OM .4?
Mw 50 MO

W . Köhler , amtl . AM ..

JzZttg . Mmm
sucht 2 unmöblierte Zim¬
mer . Angebote an

Jänicke . Staustr . 20.
2 hübsch möbl . Zimmer

(Stube und Kammer ) in
besserem Hause in Don¬
nerschwee , nahe Kaserne,
Hesirchi . Möglichst msi Mit¬
tagstisch für zwei Herren.
Angebote unter F . A . nach
Don nerschwee , Bürg erst.10

Student , z . ZI . Unter-
offizier , sucht 1 oder 2 best.
«WerteZimmer.

Angebote unter W . C . 444
<m die Geschästsst . d . Bl.

Zum 1 . Oktober oder
früher sucht

s
ein älteres Ehepaar ohne
Kinder (pens . Beamter ) .
Angebote umgehend erbe¬
ten unter W . Ü . 460 an
die Geschäftsstelle ö . Bl.

Offizier sucht Wohnung,
Wohn - und Schlafzimmer
mit elektrischem Licht. —
Angebote unt . W . W . 462
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Allst . Kriegerfr . sucht' a.
sof. kl. Ober - od. Uuterw.
Stadt oder Stadtgebiet . —
Angebote unter A . B . 464
an d . G eschäftsstel le d . Bl.

Pensionierter Beamter
(zwei Personen ) sucht zum
1. Oktober oder 1 . No¬
vember d . I.

Wohnung
in der Stadt oder Um¬
gebung . Angebote erb . an
Hauptl . a . D . Bargmann,
_ Haarene schstratze 60.

Ein oder zwei leere
Zimmer zu rniet . gesucht.
Angebote unter A . C . 466
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Freunöl . Zimmer mit
zwei Betten und Kochge
legenheit sofort zu m . ges.
Angebote unter A . D . 466
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zimmer
zu mieten gesucht, wenn
möglich , mit voller Pen¬
sion . Bei katholischer Fa
milie bevorzugt . Ange¬
bote unter A . M . 474 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu mieten gesucht zuNovember Wohnung mit
Land im Preise bis 280
Mark . Angebote an die
Nebenstelle A . Parussel,
Donnerschwee.

Lu vei-misisn

2 oö . 3 el . mbl . Zimmermit allen Bequem ), zu v.
Nadorsterstr . 1V6 s II.

Fr . LoaiS . Jul . - M .-Platz t.
Gut möbl . Zimmer zuverm . Poststr . 5 oben.
2 leere Zimmer an ein¬

zelne Frau zu vermieten.
Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle dies . Blattes,
Zu verm . möbl . Zimmer.

Jügerstratze 7/
Osternburg . Umstände¬

halber sof. oder zu Junikl. Oberwohvuug zu ver-
mieten . Kampstraße 17.

Mbl . Stnbe mit 2 Kam¬
mern u . Küche aus sof. zuvm . Nadorst .str . 74 rechts.

2 unm . Zimmer zu vm
Nachzfr . Nadorsterstr . 128.

Zer« . Mm«,8 Räume , zu vermieten.
C. Kuübel.

Würzburger Str . 16.

8iei!sn-6 ssuok6

H. W. » Eeii
sucht für 6 Monate , vom
1 . Juli ab . Stellung , schl.
um schlicht, bei Familien
anschiuß . am liebsten in
bürgerlichem Haushalt a.
d. Lande . Näheres Ol¬
denburg . Häusingstratze 8.

Junges Mädchen
sucht Stellung bei älteren
Leuten gegen Gehalt und
Familienanschluß . Zu er¬
fragen Wilhelmstraße 15,

Hinterhaus.
Fleiß , jg . Kriegerfra «,

früher lange auf einem
Gute tätig , wünscht Be¬
schäftigung auf ö . Lande,
ev. ohne Gehalt . Ang . an

M . Lehmann,
Rustringe » i. OlLSg ..
FxlMrMustx , ZU.

MsceilWer.
38 Jahre alt , in allen
Zweigen des Haushalts
erfahren , gern selbst tätig,
kinderlieb , musikal ., sucht
für gleich oder 1. Juni
Stellung als Hausdame i.
kleinem frauenlos . Haus¬
halt oder bei älterem al¬
leinstehenden Herrn . An¬
gebote unter A . E . 467 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Ich suche für meinen
16ZMHrigen , kräftig ge¬bauten Jungen auf sofortltcn Jungen auf soso

Lehrstelle,
in welcher er das Molke¬
reifach gründlich erlernen
kann . Angebote unter A.
L . 473 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Oiienkr8 lvllen

MSnntteve.
Jugendlicher

Hausbursche
f . Botengänge u . leicht . Ar¬
beiten sofort Mfucht.

Gebr . Meyer.
Werand -erstraße 124.

Nenenbrok . Gesucht ans
sofort ein

Kttecht,
^ Äeorg Schwartiug.

Neueuwege bei Wüsting.
Gesucht sofort oder später
zur selbständigen Führg.einer Landwirtschaft ein

WkkiiWkNM
Kann Kriegsbeschädigter
sein . Gerh . Heinemann.

Arbeiter
u. Arbeiterinnen
gesucht. Fr . Engelken,

_ Nebenstraße 22.
Funkenburg bei Bur¬

have in Oldbg . Suche auf
sofort oder später einen
erfahrenen und felbständ.Arbeiter
oder Kriegsinvaliden für
verkl . Landwirtschaft.
^_ Wilh . Bruncke « .

Altenhnntorf . Sterbe-
fallshalber gesucht auf so¬
fort ein

Knecht
oder Arbeiter für Land¬
wirtschaft.

Albert H. Vögel.

Ml lt. Meiler
znm Anfertigen von Wein¬
risten gesucht.
WlWMKMM . 13.

Jaderberg . Gesucht auf
sofort ein

Wng. Knecht
der Lust hat , mit Pferde!
UMMigjLheN.

H. Heine.
Suche wegen Todesfall

sofort einen

Knecht.
Gg . Bielefe ld . Schweiburg.

Ich suche auf sof. einen
unverheirateten älteren

Fuhrmann
der gut mit Pferden um¬
gehen kann . Freie Woh¬
nung mit Morgen - und
Abendkaffee wird gegeben.

Gerhd . Meentzen,
_ Bahnhofstraße 12.

Dachdecker
Klempner,

mehrere gewandte
junge Leute
für Blitzableitermontage für
sofort gesucht . '

MrDen. NersSW.
Bahnhofs -Allee 5.

mit guten Schulkermtnissen
für mein HolzgKschäft Ms.

Burchd . Gätjen.
Nenenbrok . Gesucht auf

sofort ein

Knecht
voll 14 bis 16 Jahren.

Friedr . LN »« ».

GeftM zum dkwd -k
oder früher ein

HansdieneV
von 14—16 I . . f . leichtere
Arberten u . Botengänge,

H. Geerken . Barel i . O .,
Kolonialwaren,

Wiefelstede . Gesucht ein
zuverlässiger

S chäfer.
Näheres bei

Brötje , Aukt,

Wewlieke.

ZllWS« W
zur Auswart , und Pflege
bei alter Dame auf sofort
ges. Ziegelhofstr . 8 unten.

Jüngere

MWeM
für mein Schuhwarenge¬
schäft gesucht.

Junablut , Schüttingstr.
Bardenfleth . Gesucht auf

sofort eine

für landwirtschaftl . Haus¬
halt und eine

Mngb.
Dieselbe hat vier Kühe zumelken . Friedr . Abeler.

Gesucht für eine Bank¬
filiale in einer Stadt Ost¬
frieslands eine gut aus¬
gebildete

Angebote unter A. F . 468
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Krankheitshalber auf
sofort ein Kindcrfräulein
oder kinderliebes junges
Mädchen zu drei Kindern
nach Jaderberg gesucht.
Angebote an

Elfr . Hagemeyer , hier,
_ Gertrudenheim.

Gesucht ein im Haus¬
halt erfahrenes,
IWises Mchen.

Familiäre Behandlung.
Dentist Ostermayer,

Peterstraße 46.

Eins. Stütze
oder Alleinmäüchen oder
Stunöenhilfe sofort ges.

Kaempfser,
Zeughausstraße 8.

Schwer . Für eine hie¬
sige größere Landwirtsch.
suche ich auf sofort oder
baldmöglichst umstände¬
halber eine tüchtige

2.
Angebote erbitte baldigst.

H . Meyer.
Rechnungssteller.

Ape « . Gesucht auf so¬
fort wegen Erkrankung d.
jetzigen ein

MZ «Acht»
von 14 bis 16 Jahren für
leichte Arbeiten.

I . H . Hiurichs.
Viehhändler:

Waschfrau
Schütting str. g. !

Gesucht wegen VerhAI
ratung des jetzigen ail>I
bald oder später ein durch,!aus zuverlässiges ', zuverlässiges

Mädchen.
Ang . erb . unter A.
än d . Ge schäftsstelle d . Bf I

Gesuchtzum 1. Augusts >

Frau Präsident v . Butw I
BiSmarckstr . 1.

Gesucht nach Bremen z.1. Juni '

r
das etwas kochen kann . IWäsche außer dem Hause . !Näheres Osterstraße 4.

Varel . Gesucht für ei» I
erkranktes Dienstmädchens
auf sofort ein anderes

ordentliches
Mädchen

w . melken kann : Schrift-
liche Angebote erbeten . I
Georg Maatz , Vi ehhhänds,!
Einfach , frdl . j . Mädchch

14—18 I . . gesucht b . Ge¬
halt u . FainMenEschluß.
Frau Harms , Rosenstr . 14, 1

Suche z . 1 . August ein s
Hausmädchen.

Fra u Stöber . Laugestr , 7S,
Abbehauseu . Gesucht aüs I

sofort für meinen kleine« !
Haushalt eine zuverläss.

Aut . Frerichs.MN . Wliöchm
für d. Morgenstunden ge> >
sucht. Marienstraße 7.

Gesucht auf sofort ein

R . Wrnck , Damenfriseurs
Brake i. Old.

Sofort ein selbständig
arbeitendes Mädchen , w,s
kochen kann , gesucht.

Saß,
Wilhelmshave « , §

_ Roonstratze 14.
Neueubrok . Gesucht aus)

sofort eine

Hinr . Folte.
Gesucht zum 1 . AugustWW Wöt».das felbständ . kochen kann.

Zeugnisse oder persönliche!
Meldung abends von
bis 9 Uhr.

Frau voy Weuckster«,
Amalienstraße 2.

Suche sofort oder zum h
Juli

« W«
Carl Schaffer,

Langestratze 17.

LLSIIses . M«
Mädchen

gesucht, möglichst bald od.
zum 1. August.

Langestraße 17.

a.

^ --,?^ ^ 1erspeis «küch« (250 Personen ) von einet'Wohlfahrtsemrichtung nach außerhalb sofort g -sucht.
^ d^ 'Sebote mit Zeugnissen unter A . N . 4»S an die >Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ich suche zu Juli oder August eine
tüchtige angehende erste

Nuharbeiterin.
Oss-rttn mit Zeugnisse* « r»d GehaltSarv
sprächen erbeten.
Imms RüLMSllll . 15.

NLÄVI » . bLMLlvrLSLL
--- -- §^srrsLvrralG -- - ---

iiir « « liibliiöilii
»o» L^ LsolrvrrsLns, » Sosist visüsr ssöflost.

VorrÜLlicds KrieZssiücds ! — Vssts IVsine , siiüörSjllakkss. Iss , Lckioicolncks , kkncklsu.
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